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15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


’ Schlußſatz des eriten Abſatzes dahmn zu faſſen: Sen religioſes Bedurſuiß moge Jeder beſrie⸗ſ und dieie abwarten wollen, fo würde er dies für Syſtem des Schutzes der nationalen Arbeit aus 
Abonnements⸗Einladung. „An den Eu und Festtagen darf der Unter- digen, wie er wolle. Es ſei dies eine Beitim- falſch halten, da die Gemeinden gewohnt ſeien, zubenten Namentlich muß dieſem Zwecke die 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ richt in der Zeit zwiſchen 20 Minuten vor Be- mung, die nichts nütze, wohl aber ſchade, und ihre Veranlagungen uur nach den Staatsſteuer- Aeußerung dienen, daß nur das Gedeiten des 
* di ginn bis 10 Minuten nach Beendigung des deshalb halte er den freiſinnigen Antrag für den ſätzen zu machen. Man ſei aus der Bismarck⸗ Gauzen die Richtſchnur der Politik darſtellen 

nement für den Monat März auf die Hauptgottesdienſtes nicht ſtattfinden.“ einzig richtigen, weil er einfach feſthalten wolle, periode her noch gewohnt, daß mon die Geſetz⸗ dürfe. Dieſer Grundſatz iſt für eine volkefreund⸗ 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche Abg. Cegielski (Pole) beantragt folgen- was gegenwärtig beſtehe und ſich bewährt habe. gebung der Volksvertretung überlaſſe, während liche und pflichtbewußte Regierung wie für die 
eitung mit 35 Pf auf die zweimal den Zuſatz: „Der Unterricht iſt in denjenigen Unzuläſſig erſcheine es ihm, in Bezug auf Bil⸗ es doch ſehr nützlich wäre, durch die Metheilig Parteien ſelbſtverſtändlich; die Frage iſt nur, 
8 et et t Landestheilen, in welchen die Bevölkerung eime|dungsfragen das weibliche Geſchlecht anders zu ten das Material beibringen zu laſſen, um die wie man das Wohl der Geſammtheit am beſten 

glich erſcheinende Stettiner Zeitung mit andere Sprache als die deutſche als ihre Mutter ⸗ behandeln, als das männliche. Einwirkung der Geſetze auf andere Verhältniſſe ſicherſtellt, und dieſe Frage wird von den ver⸗ 
57 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ ſprache betrachtet, den Schülern in ihrer Mutter⸗ Abg. Dr. Buhl (natl.) glaubt, daß es genügend beurtveilen zu können. Unrecht wäre ſchiedenen Parteien in der verſckiedenſten Weiſe 
Imter an ſprache zu ertheilen.“ richtig ſei, die Anträge Dr. Hartmann⸗ es mit dem Erlaß dieſes Geſetzes, wenn eine beantwortet. Die „Freiſinnige Zeitung“ meint, 
Im a Abg. v. Dziembowski (Pole): Der Dr. Schädler anzunehmen, da namentlich durch Ermäßigung der Zuſchläge zur Grund- und Ge⸗ die Rede des Kaiſers richte ſich gegen die 


| 


Die Red aktion. _ 8 120 der Vorlage wolle einen regelmäßigen den letzteren Antrag eine Verlängerung des Un⸗ bändeſteuer auf Grund des Mehrertrages der „Kölniſche Zeitung“, „Damburger Nachrichten“, 
Fee Fortbildungsunterricht einrichten und deshalb terrichts an den Sonntagen ermöglicht werde. Einkommenſteuer herbeigeführt werden ſollte. Die „Kreuzzeitung“ ꝛc. und müſſe gerade auf die 
C. H. Berlin, 25. Februar. haben feine Freunde den Antrag Cegielski einge⸗ Der Unterricht in den Wochen -Abeudſtunden laſſe Grund: und Gebäudeſteuer ſolle durch dieſes Ge⸗ deutſch = freifinnige Partei ermunternd wirken, 
Denutſcher Reichstag. bracht, der auf Gründen der Gerechtigkeit und ſich nach den damit bereits gemachten Er- ſetz nicht berührt werden. Es wäre wünſchens⸗ wenn fie auch nicht eine Beſtätigung des deutſch⸗ 
* 74. Sitzung vom 25. Februar. Billigkeit beruhe. Die ärmere polniſche Bevölke⸗ fahrungen nicht empferlen. Deshalb em werth, darüber Klarbeit zu ſchaffen. freiſinnigen Parteiprogramms enthalte. Die 
Präſident v. Levetzow eröſſuet die Sitzung rung ſei in den Jahren, in denen der junge pfehle ſich auch nicht die Annahme des An⸗ Miniſter des Innern Herrfurth erklärt, Zeitungen haben natürlich die Unklarheit und 
um 1 Uhr. ann in Arbeit trete, noch nicht fo weit vorge⸗ trages Auer, welcher den Unterricht in die Ar⸗ daß die Frage, wie weit durch die neue Einkom- Verſtummung, welche der Kaiſer beklagt, nicht ger 
* Am Tiſche des Bundesraths: v. Berlepſch | fcjritten in feinen Kenntniſſen, daß er den Worte beitszeit verlegen wolle, denn dieſe Arbeitszeit menſteuer in Folge der Höber ⸗Steuerſätze das ſchaffen, ſondern lediglich konſtatirt. Uebrigene 
Andere. bildungsunterricht in der deutſchen Sprache ver⸗ ſei bei den verſchiedenen Gewerben und au Verhältniß der Perſonalſteuern zu den Real⸗ wird der Radikalismus bereits ungeduldig; unter 
Die Berathung der Gewerbe⸗Ordnungs⸗No⸗ ſtehe. Der Antrag verlange nur gleiches Recht verſchiedenen Orten eine ganz verſchiedene. ſteueru ſich verſchieben werden könne, durch die der Ueberſchrift „Beſtimmtes oder unbeſtimmtes 
beile wird fortgefegt und zwar mit der geſtern der polniſchen und deutſchen Arbeiter. Der Antrag Auer ſei deshalb ein vollkommen un⸗ Steuervorlage nicht erledigt werde, weil die Programm“ verlangt die „Nation“, daß mit dem 
unterlaſſenen Abſtimmung über S 119 a (Lohn. Abg. Freiherr v. Stumm (Meichsp.) be⸗ zweckmäßiger. Mit dem Antrage des Abg. Gut⸗ Frage der Realſteuern auf beſondere Beſchlüſſe Spſtem des unmerklichen und verſchleier ten 
einde haltungen) und die dazu geſtellten Anträge, fürwortet die Einrichtung der Zwangs⸗Fort⸗ fleiſch, der den Beſuch der Haushaltungsſchulen der Gemeindebehörden berube, die jeden Augen Aeuderus, des Verhüllens und Nichteingeſtehens 
Der Paragraph wird nach dem Kommiſſtons⸗ bildungsſchulen und begründet dabei den von ihm ebenfalls obligatoriſch machen wolle, erkläre er blick geändert werden könnten. Aus dieſem tiefgreifender Aenderungen der Regierungsmaxi⸗ 
berſchlage mit dem Antrage Gutfleiſch⸗Harimann und feinen Freunden geſtellten Antrag, der in ſich einverſtanden. Grunde ſei ein Eingreifen der Regierung im men gebrochen werde. In anderm Zuſammen⸗ 
angenommen. ; er dieſen Schulen ein ausnahmsloſes Verbot des Abg. Klemm Sachſen (konſ.) plädirt noch Verwaltungsweze nicht erforderlich. Zu den haug meint dieſelbe deutſchfreiſiunige Wochen⸗ 
5 u. Dr. Hirſch (r.) zieht mit Rückſicht Unterrichts an Sonntagen während des Haupt⸗ einmal für die Annahme des Antrages Dr. Hart⸗ Aenderungen bedürfen bie Gemeindebehörden die ſchrift, es gebe im Augenblick jo viele Leute, bie 
auf polttiiche Bedenken, welche gegen bie Saffung gottesdienſtes herbeiführen wolle. maun. Derſelbe habe den Zweck, zu verhindern, Zuſtimmung der Auſſichtebehörde. meinen, in Deutſchland ſei nichts unmöglich. In 
des Einganges der von ihm beantragten Reſo⸗ Abg. Dr. Schädler (Ztr.) tritt für die daß der Unterricht den Beſuch des Settesvienftes| _ Minijter Dr. Miguel: In Bezug auf die dem Ruf nach Klarheit, Stetigkeit und Konſe⸗ 
lution erhoben ſeien, dieſelbe für dieſe Leſung zu⸗ Annahme der Kommiſſionsvorſchläge ein, welche ſtöre. Er wolle es nicht in das Ermeſſen des Zuſchläge werden ſich allerdings Schwierigkeiten quenz treffen alſo links und rechts die Beurthei⸗ 
rück, behält ſich indeſſen die Wiedereinbringung gegenüber der Regierungsvorlage einen Fort⸗ Schülers ſtellen, ob er, mit Rückſicht auf die erzeben; doch wird mau generelle Grundſätze ler zuſammen, und alle Welt fragt ſich vergebens, 
derſelben für die dritte Leſung vor. ſchritt darſtellen. Erhebliche Bedenken habe er Lage des Unterrichts, den Gotlesdienſt beſuchen nicht aufzuſtellen brauchen; vielmehr kann man warum man einer fo billigen Forderung nicht 
Zu 8 119 b, welcher beſtimmt, daß unter gegen die Ausdehnung des Fortbildungsſchul⸗ wolle oder nicht. Er habe übrigens die Haff. die Entſcheidung den Einzelfällen überlaſſen. entſpricht. sr a ER 
den im § 115 bis 119 a bezeichneten Arbeitern zwanges bis zum 18. Jahre und ſympathiſire er mit nung, daß es mit der Zeit dahin kommen werde, Abg. Rickert (pr) bittet, die Sache — Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
auch e für Perſonen verſtanden werden ſollen, dem Antrage Auer, welcher die Unterrichtszeit in daß es am Sonntage überhaupt keinen Fortbil- generell und möglichſt noch vor der dritten Leſung lehnte heute die Vorlage, betreffend den auſſichts⸗ 
welche für beſtimmte Gewerbetreibende außer⸗ die Arbeitszeit der jungen Leute verlegen wolle. dungs⸗Uunterricht mehr gebe. Redner erklärt ſich durch eine Verſtändigung unter den zuſtändigen führenden Amtsrichter, auch in der vom Abg. Gün⸗ 


halb der Arbeitsſtätten der letzteren beſchäftigt Dies liege ſowohl im Intereſſe der Schüler, wie gegen die obligatoriſche Haushaltungsſchule. Er Miniſtern zu regeln. ther⸗Naumburg beantragten Faſſung ab und be⸗ 
find, beantragt 5 im Jutereſſe des Unterrichts ſelbſt, da der Abend: habe ſchon viele junge Mädchen kennen gelernt Der § 77 wird hierauf augenommen, ebenſo ſchloß die Erſtattung eines ſchriftlichen Berichts 

| (Abg. Stadthagen durch Streichung des unterricht verſchiedene Mißſtände mit fich führe. (Heiterleit), aber ob Fabrikarbeiterin, ob Ba⸗ der & 78 debattelos. durch den Abg. Muhl. Au das Plenum gelangt 

| 119 a die letzteren von der Fun net der Ganz beſonders aber erkläre er ſich gegen die roneß, das Talent ſich als Hausfrau und Mut⸗ § 79 wird gemeinſam debattirt mit den demnach die Regierungsoorlage zurück, deren An⸗ 
Lebneiubehaltungen auszunehmen. Redner geht bei Ausdehnung des Zwanges auf die Haushaltungs⸗ ter auszubilden, hätten ſie Alle. (Heiterkeit) vorerwähnten Anträgen des Abg. Richter nahme ausgeſchloſſen zu ſein ſcheint. 
Begründung dieſes Antrages noch einmal auf die ſchulen für die weiblichen Arbeiter. Für dieſe Hierauf vertagt ſich das Haus. (dfr.) und der Kommiſſion über den Bachem'ſchen Poſen, 25. Febraar. Oberpräſident Graf 
Schädlichkeit des Truckſyſtems näher ein. Es ſei die beſte Schule das Haus und die beſte Nächſte Sitzung: Donnerſtag 1 Uhr. Antrag. Zedlitz ermächtigte die Landräthe der Provinz 


ſetzlichen Schutz zu gewähren, die Beſtimmung könnten die jungen Mädchen leicht durch andere Berathung. die Vorſchläge der Kommiſſion zur Annahme; galiziſch⸗polniſcher Arbeiter in landwirthſchaft⸗ 


R dringend nothwendig, dem Arbeiter einen ge⸗ Lehrerin die Mutter. In Hanshaltungsichulen Tagesordnung; Fortſetzung der heutigen Abg. Bachem ⸗Mülheim (Ztr.) empfiehlt Polen, die cer ruſſiſch⸗ polniſcher und 
ber, daß der einbehaltene Lohn den Betrag Schülerinnen verdorben werden. Hauptſache für] Schluß 51 ubr. dem Autrage Richter kann er nicht zuſtimmen, lichen und induſtriellen Betrieden mit der 


eines Wochenlohnes nicht überſteigen dürfe, ſei ihn ſei indeſſen, daß die jungen Leute durch den —— = denn dieſer majoriſire den Mittelſtand. Ba zu geftatten, daß nur einzelnſtehende 
kein genügender Schutz für einen Arbeiter, der Unterricht nicht am Beſuche des Gottesdienſtes C. H. Berlin, 25. Februar 1891. Abg. Irbr. v. Zedlitz (frk.) proteſtirt Perſouen beiderlei Geſchlechts beſchäftigt werden 
von der Hand in den Mund lebe. Dadurch gehindert würden. In München ſei die Sache Preußiſcher Landtag gegen jeden Verſuch, das Reichs wählrecht in den dürfen, welche nach der Beendigung der Arbeiten 
werde die Unzufriedenheit unter den Arbeitern 0 geordnet, daß für die Schüler ein beſonderer Abgeordnetenhaus a Staat oder in die Gemeinden einzuführen; hier das dieſſeitige Staatsgebiet wieder zu verlaſſen 
ſchürt, ja die Geſellſchaftsordnung geſtört. Gottesdienſt eingerichtet ſei, wodurch es ermög⸗ 42. Si 8 Feb müſſe das Vorrecht der Intelligenz aufrecht er⸗ haben. N : 
ee der Lohneinbehaltung ſei ein licht werde, daß der Fortbildungsſchulunterricht 42. Sitzung vom 25. Februar. _ halten werden. Redner ſucht daun die gegen Danzig. 25. Februar. In der hieſigen 
recht, ſei der ſchärffte Wucher, gebe einer ſchran⸗ während des Hauptgottesdienſtes ertheilt weren Präſident o. Köller eröffnet die Sitzung die Klaſſenwahlen erhobenen Vorwürfe zu wider⸗ Gewehrfabrk wurde geſtern mit den Kündigungen 


u 

kenloſen Auebeutung des Arbeiters Raum. Die 5 i i : um 12 Uber, f le begonnen. Vorlä iſt 200 Arbeit ekün⸗ 

Seuche tollen in Namen des Königs Recht ian dh ee e e Antrag Genielet Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, Herfurth, ent Dr. Würmeling (Zr) bekämpft dit worden. Welle Luthe fit kever⸗ 

8 hier aber werde dem Arbeitgeber die anlange, ſo ſei er der Anſicht, daß der Unterricht, General ⸗Steuerdirektor Burghart und Kom⸗ ie Kotmmiſſtonsvorlage, die 16 Prozent 8 aller ſtehend. 

Macht gegeben, dem armen Arbeiter ohne eine der nicht in der Mutterſprache ertheilt werde, miſſare. . 7 3 Wahlberechtigten ihres Wahlrechts beraube, das Geeſtemünde, 22. Februar. Reichstags⸗ 
Re tſprechung, den Lohn einzubehalten. | feinen Zweck nicht erreiche, er ſei aber ferner der Das Haus ſetzt die Berathung des Einkom⸗ würde nur Waſſer auf der Mühle der Sozial- Erſat wahl. Bekanntlich iſt durch die Ernennn 

| bee Paragraph ſei vom Haß Anſicht, daß die Regelung dieſer Angelegenheit menſteuer⸗Geſetzes fort und zwar mit dem zu- demokratie ſein g Einige 1 — b = res des Herrn Gebhardt, des früheren Stadtdirekto 

Wiltlirt. Er fei unklar, die Yttargeit aber ſei Sache der W nicht u e ne des au Ge) Gemeinbevertrehugen 5 kein Uebel Ader von Bremerhafen, zum Direktor der hauſegtiſchen 

die tn den Arbeite —— Euler, =. ode 1 rd 12 620 ht 5 Ey Bon en deen des Wabltechts. alls iſt der Ferlbeſtand des Dreiklaſſenwahl⸗ rn re nr a 

Seranben und feine Familie an den "Bertelftab nahme ds Antrages "Surfleif-Pähule, weicher“ Nach § 79 der Rio ſalen Ute cht ler Heerfu rth: Die Kegiering|mntar N 1 e 8 — 

I bringen. e Arbeiterinnen würden durch den Zweck habe, die Möglichkeit jedes Gewiſſens⸗ zur Regelung der Wahl, Stimm- und ſeuſtigen gat die Frage der Verfaſſungs änderung verneint, von der Wahlprüfungskommiſſten und dem Pleuum 


olche Lohueinbehaltungen der Proſtitution N 8 ießen. mit Berechtigungen an die Stelle der bisherigen s mn ; 8 g g f fan 2 
brt. Ein Babeitant? ber feiner Arbeitern un⸗ ng osten ſchugkeheldenen Gemeinde Fortbll⸗ Klafienfteuerfäte die in den 88 17 u. 77 verge, ng dier Necherfrade een an elne deſen Beben el eigen Tagen in deen 
fittliche Anträge mache, betomme das Recht, ihr, dungsſchulen keine Hinderniſſe in den Weg legen. ſehenen entſprechenden Stenerſätze treten, falls ſiterlaſſen bleiben Auch bezü lich d 5 eat en Mabffreife die einzelnen Parteien mit den Berbe⸗ 
wenn ſie deshalb nicht mehr in die Fabrik gehe, Der Sonntag Vormittag ſei als Unterrichtszeit aber die Veraulagung in Gemäßheit des vor- Wahlrechts laubt die R kerun d 15 5 am reitungen zu der in Ausſicht ſtehenden Neuwahl 
noch den Wochenlohn einzubehalten. Das fei un⸗ für die Fortbildungsſchulen unerläßlich. Nament⸗ liegenden Geſetzes noch nicht ſtaltgefunden lat, (a 5 es, an —— Fig: — ur . e nung F, Rn een een Kam iu 
menſchlich und barbariſch, denn die Arbeiterin is der Zeichenunterricht verlange eine aus⸗ die den betreffenden Klaſſenſtenerſtufen ent- Ob in der K ie sta 105 ine U zu ba 55 Otterndorf eine Vertrauensmänuer⸗Verſammlung 
berltere dadurch nicht nur ihre Ehre, ſondern geruhte Hand und Tageslicht. Der freiſinnige ſprechenden Cinkommensbezüze. zn ſinden ift 900 1 . N if een der nationalliberalen Partei behufs Aufſtellung des 
auch ihren Lohn. Was habe denn der arme Ar- Antrag gebe dieſe Möglichkeit und entſpreche , Auf Antrag des Abg. Bachem Mülheim weiſen dach 0 laube ich es e di. ame Kandidaten ſtatt. Darüber, daß dieſe Verſamm⸗ 
beiter gethan, daß mit ihm fo hart vorgegangen, auch andererſeits den religiöſen Bedürfniſſed (Ztr.) hatte ſich die Gemeindeeinkommenſteuer⸗ empfehlen an b Dir aaa 5 Aber as lung noch nicht zu einem Ergebniß gelommen tft, 
daß er unter ein ſolches Ausnahmegeſetz geſtellt der Schüler. Was die Anträge Schädler unn Kommiſſion nochmals mit der Frage der Rege- neten Rich a dürfte im Han fer 15 i . wird von gegneriſcher, beſouders ſozialdemokra⸗ 
werden ſolle? Unter den Unternehmern feen Hartmann verlangten, könne erreicht werden, ohne lung des Wahlrechts beſchäftigt und beantragt die (one finden ! iſe wohl wenig Gegen⸗ tiſcher Seite natürlich I Allen een jubilirt. 
die Schwindler und Bankerotteure noch nicht daß es der Aufnahme derartiger Beſtimmungen ſelbe die Annahme des folseaden 8 198: „Soweit. Aldg. Frhr. v (Str): Das Die Sozialdemokraten haben den Zigarreufabri⸗ 
anegeftorben; dieſe nehme man hier in Schutz in das Geſetz bedürfe. Auch die Ausdehnung des nach den beſtehenden Bejtimmungen in Stadt. ganze Geſetz schafft 45 1 Kitten an. kanten J. H. Schmalfeldt aus Stade als Kan⸗ 
gegenüber dem armen, redlichen Arbeiter. Wer Zwanges 5 den Beſuch der Haushaltungsſchu⸗ und Landgemeinden das Bürgerrecht bezw. das nd; — Einfluß beſſelben 55 88 au didat ihrer Partei aufgeſtellt und entfalten für 
; denke denn daran, eine ſolche, Strafe einem Be⸗ ſen halte er für durchaus nöthig, da die Arbeite⸗ Stimm und Wahlrecht in Gameindcangele- verhältniſſe 5 erſt 2 Yen Erlaß der Grund- denſelben in den Kreiſen Geeſtemünde und Lehe, 
amten gegenüber feſtzuſetzen? Unter den Haus⸗ rinnen ſich vielfach unfähig zeigten, den Beruf genheiten an die Bedingungen eines jährlichen ſtener deutlich zu überſehen fein; ez wäre des⸗ ſowie insbeſondere auf dem Lande eine rührige 
webern J. DB. herrſche Noth und Elend; der der Frau und Mutter zu erfüllen. Man fette, Klaſſenſteuerbetrages von 6 Mark geknüpft ist. halb verfehlt, ſchon heute das Wahlrecht regeln Agitation. Seitens der Zeutralleitung der deulſch⸗ 
Durchſchnittslohn derſelben betrage 520 Mark deshalb die Frauen nicht ansſchließen von den tritt bis zur anderweitigen geſetzlichen Regelung 8 wollen. R e er; 7 di 2 — * freiſinnigen Partei in Berlin wird jetzt der 
Uhrlich, ein Betrag, den der Juriſt für ſeine Wohlthaten dieſes Geſetzes. des Gemeindewahlrechts an die Stelle des ar. Rommiffeusod ei — mil Art * a „ Rentner Herr Adolf Adloff aus Hamburg als 
| Bücher ausgebe, und da verlange man von Abg. v. Münch (Belkep) erklärt, daß er nannten Satzes der Eteuerfag von 4 Mark bezw. dug iſtiensvorlage unter Ablehnung aller Au“ Kandidat der Pariet für die bevorſtehende Er⸗ 
den armen Arbeiter, daß er alle möglichen ſeinen Antrag zurückziehe und rechtfertigt alsdaun ein Einkommen von mehr als 660 bis 900 Mk. 9900 Francke ⸗Tondern (ul.) kritiſirt die ſatzwahl in unſerm Wahlkreiſe empfohlen. Die 
Gejege kennen ſoll. Der Arbeiter folle aber auch einen neuen von ihm geſtellten Antrag, welcher In denjenigen Landestheilen, in welchen für die Geſtinmun 2 de Vorla 5 | beulſch hannoversche (Welfen⸗) Partei hält an dem 
die Ortsgebräuche und Niskefuge der Unter dem $ 120 die Beſtimmung hinzufügen will, daß Gemeindevertreterwahlen die Wähler nach Maß. selben 1 915 0 1 0 5 Fin bereits zur jüngſten Reichstagswahl vom 20 
nehmer kennen und wenn ex fie nicht kenne, der Unterricht an Sonn: und Feſttagen fo gelegt gabe der von ihnen zu entrichtenden direlteu dem Berliner ee be n Or > Februar 1890 aufgeſtellten Kandidaten Ritt⸗ 
daun ſolle der Unternehmer berechtigt fein, ihm werden müſſe, daß die Arbeiter nicht am Beſuch Steuern in Abtheilungen getheilt werden, tritt denburgerther zwei Mi iner ER en dritte. meiſter a. D. v. Plate ans Altenwiſch, feſt. (Wie 
einen Wochenlehn einzubeballen. Dieſe Be- des in die orizübliche Zeit fallenden Hauptgottes- an Stelle eines 6 Mark Einkommensteuer über- Klaſſe werden. In den wenig demie len Ge, don mitgetheilt, fol das Monat auc den 
Nea, fi eine Ausnahmebeftimmung gegen |bienftes ihrer Konfefſan gehindert werden. Die |teigenden Gteuerfages, an welchen durch Dre enden der Stadt werden ſich bie Serhafuire Fürſten Bismarck angeboten, von ihm aber abge: 
Recht und Billigkeit. Im Intereſſe der Kultur zum Beſuch des Unterrichts verpflichteten Arbei⸗ ſtatut das Wahlrecht geknüpft wird, der Steuer: gergte a > 8 id die Verhä tniſſe E ee ‚ 
mub der Pumanität liege bie Befeitigung dieser ier foflen berechtigt fein, in die Zeit deſſelben fat von 6 Mark. Wo ſolche Orreftatuten nach be. Guſſdirthe, die Klaſſauſtener Konklen emen in Sonneberg 1. Th., 25. Februar. Der 
mu des rohen Kannibalismus, die nur fallende Gottesdienſte ihrer Konfeffion zu beſuchen. ſtehenden Kommunalordnungen zuläſſig ſind, kann die li art f aten e 280 5 Vorſtand des nationalliberalen Vereins in Sonne: 
Lültern emiſpreche, welche auf der unterften Sufe Miniſter v. Berlepſch! Der Grund, das Wahlrecht von einem niedrigeren Steuerjage, | Jahre 1840 entspricht nicht dem Cale ders Peu. berg fordert alle nationalliberalen Wabler auf 
der Bildung ſiehen. Die Lohneinbehaltung ver⸗ welcher die verbündeten Regierungen veranlaßt bezw. von einem Einkommen bis 900 Mark ab⸗ Arad 3 ee nicht 1 Geiſte der Pere iure Stichwahl, welche am 28. d. its. flatt, 
ſtoße gegen die guten Sitten und ſei desbalb habe, die Beſtimmung des § 120 vorzuſchlagen, hängig gemacht werden. Eine Erhöhung iſt wicht ig 5 5 e findet, mit aller Kraft für den Kandidaten der 
5 Er empfehle deshalb die Annahme war der, daß die Gewerbeordnung wohl den ob⸗ zuläfſig.“ Paſſus, den W e e Freiſinnigen, Herrn Dr. Witte aus Noſtock, ein⸗ 
ſeines Antrages. - ligatoriſchen Schulunterricht anordnete, aber für Yon. Richter (freiſ.) beantragt, vor dem — 3 ee ve 1 8 5 7 2 . ‚ 
Eine weitere Diskuſſion erhebt ſich nicht; die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung keine § 79 folgenden § 78a einzuſchalten: „In den⸗ rung vermeiden 555 doch kei un en ne Köln, 25. Februar. Die „Köln. Volkeztg.“ 
— e * wird abgelehnt, 8 119 b Sue verordnete. Auf Grund einer Bene Maden . Rn e 10 Wiz er tischen Zweck hat, denn wir e ee meldet: Auch die Eiſenbahn⸗Direktionen Dannoder 
m a nommen. Zahl von gerichtlichen Entſcheidungen, welche meindevertreterwahlen die Wähler nach Maßgabe des! . A j ſichtigen öß 
35120 beſtimmt, daß Gewerbeunternehmer eee vet lichen Berſchrſten der von ihnen zn entrichtenden direkten Steuern des Wahlrechts fpäter doch anderweit rezeln aur  ltona beablichtigen, größer Poſen ven 


verpflichtet find, ihren Arbeitern unter 18 Jah- für ungültig erklärten, feien die Schüler aus den in Abtheilunzen getheilt werden, erfolgt dieſe 8 vertagt ſich das Haus Er Gieräber nd ee dieleich Kon 
ren, welche eine von der Gemeindebehörde oder Fortbildungsauſtalten fortgeblieben und dadurch Eintheilung fortan lediglich nach Maßgabe der Nächſte Sitzung: Donnerſiag 10 Uhr. abgeſchloſſen. 


vom Staate als Fortbildungsſchule anerkannte der Beſtand dieſer Schulen in Gefahr ge“ von ihnen für Staat und Gemeinde zu entrich⸗ 
Uuterrichtsauſtalt beſuchen, hierzu die erforder⸗ Er 1 ſei 180005 . ee an tenden Einkommenſteuer. Soweit für ſolche 
lichenfalls von der zuſtändigen Behörde ſeſt⸗ dieſer Vorlage Vorſorge zu treffen, daß Landestheile das Gemeindebürgerrecht nach Geſetz 
zuſetzende Zeit zu gewähren. Der Unterricht dieſes unentbehrliche Elemeut der Ausbildung oder Octsſtalnt abhängig it von einem beſtimm⸗ 
darf nicht am Sonntage vor Beendigung des der jungen Lente nicht in Frage geſtellt werde. ten Miudeſtbetrag von »Klaſſenſteuer oder von 
Hauptgottesdienſtes ſtattfinden. Durch ſtatuta⸗ Ueber die Ordnung des Unterrichts könne un⸗ einem beſtimmten Minimaleiukommen, tritt an 
kiſche Beſtimmung kann für männliche Arbeiter möglich eine Beſtimmung in die Gewerbeordnung Stelle ſolcher Beſtimmungen die Vorſchrift, daß 
nnter 18 Jahren die Verpflichtung zum Beſuche aufgenommen werden. Was dagegen die Zeit das Gemeindebürgerrecht Jedermann zufteht, der 
einer Boribildungsichule begründet werden ze. des Unterrichts aubelange, fo ſei es im Intereſſe zur Einkommenſteuer des Staats oder der Ge⸗ 
„Abg. Auer (Sozd.) beantragt, dem erſten der juzendlichen Arbeiter geboten, den Unterricht meinde veranlagt iſt oder ein Einkommen von 
Abſatze dieſes Paragraphen hinzuzufügen: „An nicht in die Wochenſtunden zu verlegen, da durch 420 Mark befigt." 
Werktagen it der Unterricht in die Arbeitszeit eine ſolche Beſtimmung leicht die Aufnahme der Abg. Graf Strachwitz (Ztr.) beantragt 
der jungen 5 legen.“ jungen Arbeiter in den Fabriken erſchwert wer⸗ folgenden Zuſatz zu $ 79 der Kommiſſionevor⸗ heutigen 0 
„bag. Dr. Hartmann (fonſ), Le tocha den könnte. Hinfichtlich der Frage des Gottes ſchläge: „Eine Aenderung der am 1. Januar |Raifer im auswärtigen Amte mit dem Staats- darum, die Verſtändigung über die Getreidezölle 
(Air.), Möller (matl), Frhr. v. Stumm dienſtes ſcheine der Antrag Gutfleiſch das Rich⸗ 1891 vorhandenen Vorwahlbezirke darf nur ſtatt⸗ ſekretär Frhru. v. Marſchall, empfing den Finanz⸗ zu erzielen. Mau hofft, nach der Rückkehr der 


Tagesordnung: Fortſetzung der ben! Vochum, 25. Februar. In Gelſenkirchen 
Ichsp.) beantragen. den letzten Satz des erſten tige zu treffen, indem er weder einen obligatori⸗ finden, wenn die Einwohnerzahl eines Vorwahl⸗ miniſter Miquel zum Vortrage, arbeitete mit dem deutſchen Kommiſſare aus Berlin, auch über dieſe 


tigen Berathung. und in der induſtriereichen Umgegend graſſirt der 
Schluß 41½ Uhr. Typhus. Beide Krankenhäuſer ſind überfüllt. 
SSS ie die Ain 8 Aue Albert er⸗ 
Deutſchlaud. nannte die iniſter ‚von Wümme und von 
Berlin, 25. Februar. Ihre Majeftäten Metzſch zu Bevollmächtigten beim Bundesrath. 


der Kaiſer und die Kaiſerin hatten am Oeſterreich⸗Ungarn. 

geſtrigen Nachmittage eine Spazierfahrt nach Wien, 25. Febrnar. Ueber die Vertrags⸗ 
dem Kurfürſtendamm unternommen. Se. Maje⸗ Verhandlungen mit Deutſchland wird gemeldet, 
ſtät der Kaiſer ſah am Abend eine Anzahl von daß die Vereinbarungen über die Induſtriezölle 
Herren bei ſich zum Diner und zum Thee. Am faſt vollſtändig gelungen ſeien; auch die Eiſen⸗ 
heutigen Vormittage konferirte Se. Majeſtät der zölle feten fixirt, und es handle ſich nur noch 


Abſatzes felgende maßen zu faſſen: Ras Sonn⸗ ſchen Beſuch des Unterrichts in dieſer Zeit ver⸗ bezirks die nach der Verordnung vom 30. Mai Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium Dr. Frage einig zu werden. Da der Vertrag als 
zage darf der Uuterricht nur ſtattfinden, wenn lange, noch den Unterricht während dieſer Zeit 1849 zuläſſige Höhe überſteigt“ Barkhauſen und empfing Se. Durchlaucht den Grundlage für die mit anderen Staaten zu ver⸗ 
bie Uuterrichtsſtunden fo gelegt werden, daß die ganz verbiete. Auch der Antrag Gulfleiſch in Abg. Bachem (Ztr.) zieht in Folge des 
Schüler nicht an dem Beſuche des Haupt⸗ Bezug auf die Haushalkungsſchule empfehle ſich, . den von ihm geſtellten 
oltesdienſtes ihrer Konfeſſion gehindert werden. da die Erfahrungen in dieſer Beziehung jo be⸗ Antrag auf Erlaß eines beſonderen Geſetzes, 
Ausnahmen von dieſer Beſtimmung kann die trübende feien, daß ein Zwang dringend zu bezüglich der Regelung der Wahlen zurück. 
Zentralbehörde für beſtehende Fortbildungsſchulen, wünſchen ſei. Gegen den Antrag Dr. Schädler Abg. Richter (fr.): In allen Fragen 
zu deren Beſuch feine Verpflichtung beſteht, bis laſſe ſich eine Einwendung nicht erheben. des vorliegenden Geſetzes, ſoweit ſie nicht an das 
zum 1. Oktober 1894 geſtakten.“ Der baieriſche Bevollmächtigte Geh. Rath engſte Finanzintereſſe geknüpft ſeien, ſeien die 
Abgg. Gutfleiſch (freiſ.), HähnleſLaudmann empfiehlt ebenfalls die Annahme Vorbereitungen überaus mangelhaft. Dies be⸗ 
(Volkep.) und Geuoſſen beaukragen: den letzten des Antrages Dr. Schädler. ziehe ſich namentlich auf die Einwirkungen der 
Satz des erſten Abſatzes des $ 120 und im fer⸗ Abg. Dr. Eberty (freiſ.) iſt mit dem Vorlage auf die Gemeindeverhältniſſe und auf 
neren Satz das Wort „männliche“ zu ſtreichen Vertreter der verbündeten Regierungen darin das Wahlrecht. Man habe ja während der Be⸗ 
und alsdann einzuſchalten: „Zum Beſuch des einverſtanden, daß es ohne Zwang auf dieſem rathung dieſes Geſetzes in der Kommiſſion Probe⸗ 
Unterrichts an Sonntagen während des Haupt⸗ Gebiete nicht gehe. Allein bei dieſem Geſetze Veranlagungen gemacht, er bedauere nur, daß man 
tn ſeiner Konſeſſion kann der Arbeiter |follte man die Religion vollſtändig aus dem ſolche Probeveranlagungen bezüglich des Gemeinde⸗ 
I: 


Prinzen Karl von Arenberg, den Reichtags⸗Abge⸗ handelnden Zollverträge dienen ſoll, jo dürfte er 
ordneten Frhru. zu Franckenſtein und den nicht vor dem Herbſte den Parlamenten zur Ges 
Ober⸗Präſidenten Grafen von Zeblitz⸗Trützſchler. nehmigung vorgelegt werden. 
raf Zedlitz wurde mit einer Einladung zur Aus Rom wird der „Neuen Freien Preſſe“ 
Frühſtückstafel beehrt. a gemeldet, daß der von Rudini in feiner Antritts⸗ 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin unter⸗ Rede ausgeſprochene Wunſch nach Beſſerung der 
nahm am heutigen Mittage mit den beiden Beziehungen Italiens zu Frankreich in Wien 
älteſten Prinzen eine Spazierfahrt nach dem und Berlin freundlich aufgenommen ſei, weil 
Thiergarten. ji - Alles, was den Frieden feſtigen kann, den vom 
Berlin, 25. Februar. Ueber bie Rede Dreibund verfochtenen Intereſſen zu Gute kommt 
des Kaiſers liegen in der Preſſe zunächſt nur 8 5 
ſpärliche Meinungsäußerungen vor. Doch er⸗ Frauf reich. 
kennt man in den radikalen Blättern ſofort das Im „Gaulois“ lieſt man: „Als Kaiſer 4 
Beſtreben, den wirthſchaftlichen und politiſchen Wilhelm im vorigen Jahre in Rußland den fran⸗ — 
Radikalismus als eine Partei nach dem Herzen zöſiſchen General de Boisdeffre traf, hat er ſich 
des Kaiſers himzuſtellen und die Rede gegen das öfters mit ibm unterhalten. Auch augenblicklich 


— — 


—— 


verpflichtet werden.“ Spiele laſſen, denn dieſe Frage paſſe in ein po⸗ wablrechts nicht gemacht habe. Wolle man dies 
Abg. v. Münch (Volksp.) beantragt, den lizeiliches E abſolut nicht binein. etwa der Initiative der Gemeinden überlaſſen 
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bat er eine längere Ausemanderzetzung mit dem Nußland. Sg 
General de Boisdeffre über die Feldzüge Hanni⸗ Der telegraphiſch gemeldete Beſchluß des 
bals. Wilhelm II. hat kürzlich in einem ſechs Miniſter » Komitees in Petersburg, in Kiew, 
Seiten langen Briefe an den General jeine An. Odeſſa. Warſchan und Kaſan, landwirthſchaftliche 
ſichten über dieſen Gegenſtand dargelegt.“ Der Hoch ſſchulen“ (neben den dort beitehenden Univer- 
Gaulois“ verbürgt ſich für die Richtigkeit dieſer fitäten) zu errichten, gehört zu der langen Reihe 
Mittheilung, die allerdings die innere Wahr⸗ von Maßregeln, welche in Rußland zur Hebung 
ſcheinlichkeit für ſich hat, einmal weil fie ihrem der fic in ſehr arser Nothlage befindlichen Land 
Inhalte nach zu weit abliegt von dem Felde, wirthſchaft ergriffen worden, ohne daß ſich bis 
auf dem die gewöhnlichen Preßerfindungen jetzt eine einzige derſelben auch nur ar nährend 
wuchern, dann aber auch, weil der Kaiſer ſich bewährt hätte. Aus den großartig gedachten 
früher ſchon mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt und formell auch durchgeführten Unternehmungen 
behufs beſſerer Kreditgewährung auf dem Lande 
iſt kein Segen gequollen; die Verſchuldung iſt 
beute ſchlimmer als je. Ebenſowenig haben die 
gebalten hat. umfangreichen Erhebungen über die allgemeine 
Paris, 25. Februar. (W. T. B.) Nach Lage der Landwirthſchaft, welche in einer Reihe 
aus Lima bier eingetroſfener Meldung iſt Iquique von Rieſenbänden erſchienen find, irgend etwas 
von der aufſtändiſchen chileniſchen Flotte genom⸗ genützt. Nun verſucht man es mit der Errich⸗ 
men worden. tung landwirthſchaftlicher Hochſchulen, begnügt 
6 ſich dabei aber nicht damit, zunächſt verſuchs⸗ 
weiſe eine einzige ins Leben zu rufen, ſondern 
ſchafft gleich vier auf einmal, obwool nichts ge⸗ 
wiſſer, als daß die geeigneten Lehrkräfte fehlen, 
während man ſich doch an das Ausland nicht 
mehr wenden mödte. Nebenbei vergißt man 
auch, daß die ruſſiſchen landwirihſchaftlic en Ver⸗ 
hältniſſe zur Zeit überwiegend nech nicht dazu 
angethan ſird, eine weitgerriebene lechniſch⸗ 
wiſſenſchaftliche Auebildung zu erfordern, wie ſie 
in Weſt⸗ und Mitteleuropa nothwendig iſt. Dies 
trifft nur in einem Toeil der weſtlichen Hälfte 
des Reiches, in den Oſtſeeprooinzen, Po en und 
dem Südweſtgeviet zu, wo theil ejtarfer Brennerei⸗ 
betrieb, theils Zuckerfabrikation und andere länd⸗ 
liche Gewerbe eine Rolle ſpielen. Allerdings 
liegen 55 von 5 65 Kon . 
a 6 a N 1 Hochſchulen zu bedenkenden Städten in dieſem 
kungen einer Tripelallianz. deren Exiſtenzgründe eg allein fo weit gebt das Bedürfniß .- 
allmälig verblaſſen, modiſizirt werden müſſen. dort keineswegs, daß nicht eine Hochſchule das⸗ 
Man muß wieder zu der auf edlen Trapitionen ſelde zu befriedigen vermochte, während di Er: 
beruhenden „nationalen italteniſchen Politik“, richtung einer ſelchen im fernen Oſten, in 
ar allein die Italiener betreiben dürfen, zu- Kaſan, wo der „extenſivſte“, urwüchſigſte Betrieb 
rücktehren. Wenn Oeſterreich in vorzüglichen allein am Platze iſt, vollends als Luxus auge ⸗ 
8 mit Frankreich lebt und weun Kaiſer ſehen werden muß. 
Wilhelm II., im Andenken an die Seelengröße Petersburg, 25. Februar. (W. T. B.) 
ſeines Vaters, ſich in Au drücken der Verſoonung Im Palals der Großfürſtin Katbarina fand 
und Freundſchaft ergeht, warum ſollte Italien geſtern eine Feſtſitzung der geographiſchen Geſell⸗ 
ich weigern, durch diplomatiſche Thaten alles ſchaft ſtatt, in welcher der Reiſende Bouvalot 
das zu bezünſtigen, was im Stande iſt, die einen Bericht über feine in den Jahren 1889 
Zweideutigkeiten und das Mißtrauen zu nichte und 1890 mit dem Prinzen Heinrich von Orleans 
zu machen, wie Herr bi Rupint es fo richtig in unternemmene Bereifung Tibets worlas. Bon 
— Kammer ausſprach? Frankreich muß nun valot hob in feinem Bericht bervor, daß eine 
aber auch dicſelbe loyale Haltung Italien gegen Verbindung zwiſchen den franzöſiſchen und ruſſi⸗ 
Streb annehmen. Und wenn dieſes doppelte ſchen Beſitzungen in Aſien über Tibet möglich 
treben prattiſch au geführt fein wird, iſt es ſei, ohne daß engliſches oder chmneſiſches Gebiet 
dann noch nöthig, die Tripelallian; zu ernenern?“ berührt werden müßte. Die Großfürſtin Ratya- 
Auch die Organe des Herrn Crispi erkennen rina, Prinz Heinrich von Orleans und zahlreiche 


. 


und bereits als Hauptmann in Potsdam einmal 
im Offizierk eiſe einen Vortrag über die rö⸗ 
miſche Manipeltaktik und die Schlacht bei Kannä 


Italien. 


Rom, 21. Februar. Der relativ milde 
Ton, welchen jetzt die ſonſt hetzende franzöſiſche 
Preſſe genen Italien anſchlägt, wird mit großer 
Befriedigung angehört und in gleicher Weiſe 
zurückgegeben. Ebenſo wie man in Frankreich von 
einer Lockerung des Dreibundes träumt und nicht 
müde wird, offen und verblümt den Austritt 
Italiens aus dem Bündniß der Zentralmächte 
als Kauſpreis für das franzöſiſche Wohlwollen 
u fordern, ſo treten auch hier die franzoſen⸗ 
reundlichen Blätter, an deren Spitze der „Diritto“ 
teht, welcher zwar nie eine Mördergeube aus 
einem Herzen gemacht hat, mit der Anſicht her⸗ 
vor, daß der Zeitpunkt für eine Modifikation der 
Tripelallianz gekommen ſei. „Der Augenblick iſt 
gekommen, ſchreibt dieſes Blatt, wo die Wir⸗ 


das, wenn auch konditionelle, Entgegenkommen lichte! 

Frankreichs an. Sie bringen nur, und das mit enn RCE 
Recht, in Erinnerung, daß Herr Crispi niemals 8 

die Feindſeligkeiten gegen das lateiniſche Nachbar⸗ Amerika. 


land hervorgerufen habe, im Gegentbeil habe er Rio de Janeiro, 25. Februar. (W. T. 
bei jeder Gelegenheit, ſowohl in der Kammer B.) Die braſiitauiſche Verfaſſu ig iſt promulgirt 
wie in feinen Reden, ausdrücklich darauf worden. Dieſelbe deſtärigt den bundesmäßigen 
hingewieſen, daß er ſowohl wie das ganze Ita Cyaralter Braſiliens. 

abe, und daß der eibund, welchen er als ein Stettiner Nachrichten 


it aecompli bei feinem Regierungsantritte über⸗ 
4 ' N a Stettin, 26. Februar. Bei der im April 


nommen, durchaus einen defeuſiven Cyharakrer u . 
habe. Den fran zöſiſchen Blättern ſekundirend, d. J. ſtattfindenden de eee 
allen 


wittern die Franzoſenſchwärmer in dem Vertrage lung treten ſämmtliche Neſerviſten von al 
zwiſchen Italien und Deutſchland geheime, be⸗ Waffen, welche im Jahre 1883 eingetreten find, 
285 militäriſche Abkommen betreffende lau: zur Landwehr erſten Aufgebors über; auegenom⸗ 
fein, und drängen auf Veroffentlichung des Ver⸗ men nd hiervon diejenigen, welche wegen Kon. 
trages. trollentziehung mit Nachbienen beſtraft ſind. Die 
Die Anweſenheit des bevollmächtigten Mini⸗ im Jahre 1878 eingeftellten Leute treten bei der 
fierd Italiens in Paris, Reßmann, und deſſen vorbezeichneten Koutrollverſammtlung in die Land⸗ 
lange Unterredung mit di Rudini. beſtärkte die wehr zweiten Aufgebots. Nur diejenigen Mann 
Italiener in der froben Hoffnung einer Ausſöh⸗ ſchaften, deren Dienſtzeit in der Zeit vm 1. 
nung, wenn man ſich auch nicht der Illusion April bis 30. Sepiember ihr Ende erreicht, treten 
hingiebt, wie der „Oſſervatore Romano“ meinte, bei der folgenden Herbſikontrollderſammlung in 
daß der Pariſer Geldmarkt ſich ſchon jetzt und die Landwehr zweiten Aufgebots über. 
obne gewichtige Gegenforderungen dem bedräng⸗ — Nach einer neueren Beſtimmung des 
ten Lande öffnen werde. Kriegsminiſteriums iſt es den Offizieren des 
Rom, 21. Februar. Die vielfach geäußerte Beurlaubtenſtandes geſtattet, nicht nur bei den 
Anſicht, daß einige in den letzten Tagen von Feiern von vaterländiſchen Feſten dir Krieger⸗ 
„FJanfulla“ und „Tribuna“ und vom Senater vereine, ſondern auch bei allen ſonſtigen Feier⸗ 
Jacini in der „Nuova Antologia“ über die lichkeiten letzterer in voller Uniform zu erſcheinen. 
Dreibund ⸗ Politik veröffentlichten Artikel de Feen dürfen die Offiziere den gewöhnlichen 
Stimmung des auswärtigen Amts wi derſpiegeln, Verſammlungen der Kriegervereine nicht in Uni: 
iſt, wie dem Vertreter des Depeſchenvureaus form beiwohnen. 
„Herold“ von berufener Seite verſichert wird, — Wie nns Herr Rud. Rückforth, der Be⸗ 
vollnändig unbegründet. Senator Jacini for“ ſitzer des hieſigen Zirkus mittheilt, liegen über 
derte, daß der Dreibund nicht erneuert werde, die diesjährige Zirkus Saiſon noch keine defini⸗ 
wenn Italien ſich nicht von den Verpflichtungen tiven Beſtimmungen vor nnd iſt auch noch nicht 
losſagen könnte, welche heute eine Verſtändigung feſtgeſtellt, daß der Zirkus Kremſer hier ein⸗ 
mit Frankreich ausſchließen. „Tribung“ und treffen wird. 5 ö 
„Fanſulla“ binwiederum gelargten in ihren Ar⸗ Einbrüche ſcheinen jetzt auf der Tages⸗ 
tifein zum Schluß, daß das Land die vom Drei⸗ ordnung zu ſtehen. Schon wieder wurde uns 
und auferlegten Opfer nicht weiter tragen von einem ſolchen berichtet. In einer der letzten 
zune. Jene Artikel beruhen auf Unkenntniß der Nächte haben Diebe zu einem Hühnerſtall auf 
Sachlage. Im auswärtigen Amt weiß man von dem Hofe des Hauſes Barnimſtraße 23 das 
den von Jacini angedeuteten Verpflichtungen Schloß erbrochen und aus dem Stall nicht we⸗ 
nichts; man weiß nur, daß der Wunſch Rudinis, niger als 15 Hühner geſtohlen. Möchte es doch 
Italiens Beziehungen zu Frankreich zu beſſern, einmal gelingen, einen ſolchen frechen Dieb abzu⸗ 
feweul in Berlin, als in Wien freundlich auf- faſſen, damit er feinen Lohn empfängt für ſeine 
enommen wurde. Hinſichtlich der militäriſchen Leiſtungen. - 
üftungen wird weiter hervorgehoben, daß fie Die auf geſtern Nachmittag anberaumt 
mit dem Dreibunde unbedingt nichts zu ſchaffen geweſene General⸗Verſammlung des Vereins 
haben. Als Graf Robilant den Dreibund abs „Knabenhort und Kindergarten“ konnte nicht 
ſchloß, hatte er vor Allem das Ziel vor Augen, ſtattfinden. Dieſelbe iſt nunmehr auf Freitag, 
Italiens Stellung im Mittelmeere und unter den 6. März, feſtaeſetzt und zwar ebenfalls im 
den Großmächten ohne fonft unvermeidliche große Bereinsbauſe Apfelallee 34. 
Opfer zu bewahren, und als Crispi ſpäter den⸗ Aus den Provinzen. 


bi 1 Serie, d 
noch die Rüſtungen raſcher betrieb, da erhielt er Sen ee d e e fülnen 


gerade vom Fürſten Bismarck einen Wink, r ſe 
er möge doch bedenken, ob das italieniſche Volk da nach Entweudung von 400 Mark bei einem 
injährigen aus Neufahrwaſſer deſertirte 


den geſtellten Anforderungen entſprechen könne h 1 
” 8 ſerech 1 Kanonier König vom hieſigen Bataillon des Fuß⸗ 


und ob der Dreibund nicht Gef or Kar 5 
8 0 b artillerie-Regiments von Hinderſin (pomm.) 


laufe, ſeine bisherige Volksthüm⸗ ie⸗ { N | 
lichkeit een Das gegenwärtige Nr. 2 iſt vom Kriegsgericht mit 5 Jahren Zucht⸗ 


Kabinet will nun zu den geſunden Grundſätzen haus, Entfernung aus dem Heere, Verluſt der 
des Grafen Robilant zurückkehren. Es wird bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit von 
dieſes Ziel, ohne die Wehrkraft zu ſchmälern, Polizeiaufſicht verurtheilt worden. Ein Theil 
erreichen, weil glücklicherweiſe große Erſparungen dieſer Strafe trifft König auch für die in Zin⸗ 
auf andern Gebieten möglich ſind. nowitz, Stralſund, Roſtock und Ducherow wäh⸗ 


rend feiner Fahneuflucht ausgeführten Diebſtähle 
Großbritaunien und Irland. tend feiner Jahneuflucht ausgeführten Diebſtähle 


London, 25. Februar. (W. T. B.) Wie Vermiſchte Nachrichten. 
dem „Reuterſchen Bureau“ aus Rangoon den Konſtanz, 21. Februar. Seit vier Tagen 
25. d. gemeldet wird, iſt die Ortſchaft Wuntho find die Häfen des eigentlichen Bodenſees wieder 
in Ober⸗Barma, deſſen eingeborener Häuptling ſämmtlich für die Schifffahrt offen; diejenigen 
ſich ſeit längerer Zeit im Aufſtand gegen die des Ueberlinger Sees waren überhaupt nie ges 
Engländer befindet, von einer engliſchen Truppen⸗ ſperrt. Der ganze Unterſee aber iſt noch immer 
abtheilung unter dem Befehle des Kapitäns eine ſo ſtarke, einzige Eisdecke, daß ſie jetzt noch 
Hutchinſon beſetzt worden. Letzter war von Jeu, mit Laſtfuhrwerk befahren werden kann. Dabei 
zwiſchen Mandalay und Wuntho, vorgerückt und 
hatte einen fünfſtündigen Kampf mit den Inſur⸗ 


abwärts bis Baſel ſo niedrig, wie er in dieſem 


iſt der Waſſerſtand am Bodenſee und im Rhein 


8 — — * 


vom Waſſer uverſpult wird, wie ein großer, an⸗ kommen und fübrte ſodann in Belreſf der 
Re er: bir 8 8 dec empor. e ug des Heilmittels aus, daß daſſelbe, 
it, wie die am Fuße des Steines eingemeißetten wie er glanbe, aber noch nicht beweiſen könne, 
e eine vermehrte ſeröſe Transfuſion hervorrufe, 


ren nur achtmal der Fall geweſen, und zwar E * 
9 Den ana . welche ſchlecht genährte Zellen ernähre oder 


1672, 1692, 1714, 1750, 1797, 1823, 1848 und 
1858. Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt, Bakterien zerſtöre. Bei den Verſuchen an Menſchen 


dieſen denkwürdigen Jahreszahlen auch die jetzige mittelſt ſubkutaner Injektion habe er vorſichtigſt 


i fü i ? ſteins iſt ei 8 3 a x BT 
e eee eee e 1,50 Dezimilligramm bis zu 6 Dezimilligramm, 
Steg mit dem Uier verbunden hat. Weil man als äußerſter zuläſſiger Grenze, angewandt, 


aber annimmt, daß die Grenzſcheide zwiſchen ſpäter meiſt nur bis zu 2 Dezimilligramm. 
Baden und der Schweiz über dieſes Inſelchen Dr. Heimann berichtete, er habe ſeit dem 
an io hat pe auf eg dr Wich er 30. Jauuar 27 Krauke, darunter 11 mit 
richtet, an welcher gemeinſam eine badi und = = 
eine eidgenöſſiſche Flagge gehißt find. In Baſel tuberkulöſen Zerſtörungen ſchwerſter Art und 
ift der Waſſerſtand des Rheins fo niedrig, wie ſechs chroniſche Kevlkopftrauke, mit Liebreichs 
er in dieſem Jahrhundert noch nicht geweſen. Mittel behandelt und äußerſt günſtige Erfolge er) 
Anfangs diefer Woche ſtand das Waſſer unter 

dem Nullſtrich des Pegels. Seitdem iſt es ein 
wenig gewachſen und geſtern ſtand es 1 Zenti⸗ 


meier über Null. ſingen kann. Proſeſſor Fränkel ſtellte ebenfalls 


Valencia, 20. Februar. Geſtern Morgen Kranke vor und konſtatirte in 15 Fallen günſtige enn BR 
wurde hier um 3 Uhr 25 Minuten ein von Erfolge. Beide Aerzte hoben hervor, daß die bes Batureii.Srat.a5% 


Oſten nach Weſten gehender ziemlich heftiger 
Erdſtoß verſpürt, der eiwa 3—4 Sekunden an⸗ 
dauerte. Da dies für die hieſige Gegend ein 
verhältnißmäßig ſeltenes Ereigniß iſt. ſo war die 
Beſtürzung eines großen Theiles der Einwohner⸗ 
ſchaft nicht gering. Viele Perſonen ſprangen 
aus den Betten und riefen un Hülfe, da 
ſie ſich den Vorgang im erſten Augenblick nicht 
zu erklären vermochten; ja, fromme Seelen 
glaubten, daß der Geiſt von Verſtorbenen um⸗ 
ginge, und ließen am Morgen Meſſen zu deren 
Beruhigung leſen. In der Kathedrale war das 
die Erſchütterung begleitende Geräuſch ſo ſtark, 
daß die Sakriſta ne, die in der Kirche ſchlieſen, 
glaubten, ein Gerüſt fer eingeſtürzt. JIn dr ver- 
floſſenen Nacht haben ſich hier die Erd uſchütte⸗ 
rungen wiederholt und nicht geringe Beunrubi⸗ 
gung hervorgerufen Um 11 Uor 35 Minuten 
und ſpäter um 2 Uhr 45 Minuten wurden ver⸗ 
ſchiedene heftige Stoße wahrgenommen, die a er 
glücklicherweiſe innerhalb der Stadt keinen Scha⸗ 
= anrichıeten. we ſoll = geſtrige Erd⸗ 
beben ſich in einigen Orten der Provinz fühlbar jati er ieſi ilitärattachee Huene 
gemacht haben. In Chiva floben alle Sneaker wn pen dein Wann 
aus den Hau ſern und begaben ſich auf den Platz 
vor der Kirche. Die Eiſenbahnſtation erlitt Be⸗ 
ſchädigungen und viel Geſchirr wurde in den 
Häuſern zertrümmert. In Cheſie dauerte die 
Bewegung etwa 8 Sekunden und war von Nord 
nach Süd gerichtet. Mebrere Kamine fielen von 
den Dächern und in dem nahen Godelleta ſoll 
ein im Bau begriffenes Haus eingeſtürzt ſein. 


handelten Kranken ihre gewohnte Beſchäftigung 
wäbrend der Kur nicht aufgaben, theilweiſe ſogar 
das Tabakrauchen beibehielten. 


„Vollmond“ der Harpener Bergbaugeſellſchaft 
verlangt die Belegſchaft die Wiederannahme des 


wird ſich ablehnend verhalten. 

Trieſt, 25. Febrnar. Während der geſtrigen 
Oreru-Vorſtellung im hieſigen Kommunal⸗Theater 
ſtürzte ſich der Vorſtand des hieſigen Orcheſter⸗ 
Vereins, Leopold Cagnoli, vom zweiten Stock- 


auf der Stelle todt. 


darauf Bezug babenden Kriegsſpiel und Plänen, 
überreichen. Dieſer neuerliche verſöhnliche Schritt 
wird bier ſympathiſch auf ſenommen. 

Paris, 25. Februar. 


Beſchädiaungen gemeldet. 
9. 3 fi 8 AR r 

e e der Katierin Irieprich in Paris kritifirte, welche 
giſtungefall einer ganzen Tagelohnerfamilie durch nur gekommen ſei. um die Trümmer des von 
den Genuß von amerikaniſchem Ochſeufleiſch vors | ihrem Gemahl bombardirten Paris zu ſchauen. 
ge emmen. Ein 1½ jähriges Kind verſtarb einen Die Verſammlung naym ſchließlich eine Tages | 
Tag nach dem Eſien, die 32jäbrige Mutter zwei ; i i 

Tage darauf, während zwei Kinder im Sterden ang au in ene eee e 
lagen. Der Maun und zwei ältere Kinder be: 
finden ſich anſcheinend außer Lebensgefahr. 


Borſen Berichte. 


Poſen, 25. Februar. Spiritus lolo 
obne Fatz 50er 65,70, Tuer 46 10. Feſter. 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 25. Februar Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 30, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,45, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent RNeudement 14,60. 
Feſt. Brodraffinade 1. 28,50. Brodrajfi⸗ 
nade II. —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 28,00. 5 
Cem. Melis I. mit Faß 26,75. Feſt. Manöver ab. 

Rohzucker J. Produkt Traniito f. a. B. Dam Mehrere Maler ſollen ihre Zuſage zur Be. 
burg per Februar 13,70 bez., 13,75 B., per ſchickung der Berliner Ausſtellung unter dem 


diejenigen von Tollhäuelern. 
f ragender Franzoſen, darunter Matimeducamp, 


Friedrich ihre Aufwartung. 
Paris, 25. Februar. 


ECG u 
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Berlin, den 25. Foruar 1891. 
Deutſche Fonds, Piand- and Reutenbrieſe. 


artige m nt 4% 106,50 66) Schl. Hiſt.⸗Pfdl. 8 % 94, 40 © 
d. 


3˙ % 99,19 5 Weſifaliſch. do. 4% 100,09 
1 0. 379 


Pr. Sonfel. Anl. 4% 105,90 & d 20 = 


o. do. 
Preuß. St.⸗Anl. 
de. do. 50 I Heſſ.⸗Na 
Pr. Staatsſchuld. 81 % 99,0 0 Kur⸗ u. Ne . 4% 
Berl. Stadt⸗Odl. 31 % 97,00 b Lauenburg. Ribr. 4% 


d 
Welpe. Pr.⸗Obl. 312% 95,25 05 f 
3 Pfdbr. 5% 116,256 Nb. u. Weſif. do. 4% 
0. 


do. do. > Yo 
Kur. u. Neumärk. 31 % 95.00 8 Badiſche % Eiſen⸗ 


8 4% 
ane 4% 
o. 


zielt. Heimann ſtellte einen Kranken vor, welcher vepace do 
Anfangs faſt ſtimmlos, jetzt mit klarer Stimme Sachiſce do. 4% —.— 


Langendreer, 25. Februar. Auf der Zeche ann Stadt 


Pomme 


9190 99,19 „ 2 


f — 
tpr. ritterſch. 31 % 97/09 B 
4% 102,00 6 10 
0% — 


a 108,10 0 
103,10 & 
2 103,10 G 
103,10 @ 
109,10 & 
109.10 0 
19,108 
10,208 
103,109 
109,105 
100,0 29 


do. do. 5 
©. do. neue 31% 97,30 0 W 


; Yommerjde do. 4% 
nihe do. 4% 


ßiſche do. 4% 


de. 4, 110,08 Sächſiſche do. 4% 
do. do. 4% 104,50 0 Schleſiſche do. 4% 
31% 97,10 0 Schl. Holſt. do. 4% 
do ueue 3: 29% 97,10 b | bahn Anleihe 4 —.— 
—— Bayeriſche Anl. 4% 18,98 0 
5 Hamburg Staats⸗ 
31 2% 97, bd Anleihe v. 1886 3% 83.90 8 
3% 85,75 0 Hamburg. Rente 3 % 88,9 5 


7 


do. Yo „ 
Oſtpreuß. Pidbr. 31 2% 90,75 ( do. a 
rſche do. 


mort. 
31 % 97,80 5 Staats⸗Anleiheg! % 88.80 00 
do do. 4% 101,5 % Pr. Präm.⸗Anl. 3 3% 171% 
4% 103,10 B | Bayer. Bräm.⸗Anl.4% 142 75 
! Söln- Mind. Pr. Ast 198,10 5 


do. 31 0% 95,80 w 
Meininger 7 Guld.⸗ 


Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4%/s —— Leoſe 27,50 6 
Freude Fonds. 
70% Mum. St.⸗A. Obl. 5% 101.70 58 
90 20 d do. do. amortb. 5% 100,00 8 
nen ⸗Airescld.⸗ MRuſſ. co. Anl. 1871 5% — 
Anleihe 50% 69,205 do. do. 18725 —.— 
Egyptiſche Anl. 4 % — — do. do. 1880 4% 09,10 8 
do. do. 5% —— do. do. 1887 4% - 70,008 
Italieniſche Rente 5% 95,30 bez do. Goldrente 6% 107.78 60 
Mexican. Anleihe 8% 93,0 3 do. do. 18aſtpfl. 5% 107,40 U 
do. do. 20 v. St. % 90,30 G do. (2 Orient) 1878 5% 76.60 
— do. Pram.⸗A.18645% 177,40 b 
do. do. 6% 128,10 % do. do. 1866 5% 168,00 d 


Oeſlere. Gold. -N. 4 


2 0. R 
entlaſſenen Arbeiters Green. Die Verwaltung Seiten 8 4 % 8 109 ue 


Rum. St.-N.D61.5% 


Entin-tlbe 4% 


werk des Stiegenhauſes in das Veſtibül und blieb Mainz Lorsad. 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 

7 2 P £ 3 5 — 1 4% 
Paris, 25 Februar. Raifer Wilhelm ließ rer — = 
dem General Boisdeffre, deſſen Bekanntſchaſt er Se 4% 
während der vorjührigen ruſſiſchen Manöver Stargard Fefen 4% 10 ,% 9 Warſchau⸗-Ter. 
machte, im Auſchluß an die damalige Konver“ Baltiiche ii. 3% 


ein eigenbändiges Schreiben, begleitet von einem audavum- Gebern. 
MarbeDilakla”. . „„ 


hielten geſtern eine Verſammlung ab, in welcher mad Salt 2 % —— 
der Abgeorduete Menorval die Maler, welche jid)| , 
Auch aus Macaſtre, Maſalaves u. a. O. werden an der Berliner Aneſtellung betbeiligen wollen, Se 1p %% ZZ 
ſcharf angriff und Deroulede die Anweſenheit 8 5 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
Oeſt. Franz Stb. 
| alte gar. 

beit der Kaiferin und ei en eventuellen Beſuch | Oh, er g 
des deutſchen Kaiſers proteſtirte. Die öffentliche Orea 
Meinung bezeichnet dieſe Manifeſtationen als Sekt, anz Stös. 5% 
Südeſt. Dahn 


2 2 Lomb.) 
Paris, 25 Februar Eine Anzahl hervor⸗ asser S. 
. 
Epbreuſſi und Ferronnav, machten der Kaiſerin Fetter 5 


5 Sterlil. 5% 
Gerüchtweiſe ver⸗ Wact-Zeesientie.g 
lautet, Kaiſerin Friedrich reiſe bereits morgen 
oder beute Abend in Folge der boulaugiſtiſchen eg Grand- ld. 
Sie sr. 0 
Deich. Hund PP. 

5. a 5 


do. Bodener. neue 4 %108. 50 08 
| Serb. Wold⸗Pfdb 5% 65,19 be 
Rente 5% 90,00 | 

do. neue 5% 99,00 5 
Ungariſche Gold⸗ ? 
Rente 4 

125. 50 0 n 
331,605 Mente 5% 

101, 70 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


54,75% Dux⸗Bodenbach 4% U 
95,109 Gal. Carl⸗xud. 2 
158.90 9 | Gertgardbaßn 4% 188,905 
119,606 It. Mittelm.⸗B. 4% 1 U 
65,255 Kursk⸗Kiew. 5% 7 


0 7,00 “= 
do. Papier⸗R. 4 % 81,406 
do 5% DH | do. 


2800 l. 1854 4% 120,705 
do. Cred. 100 1858 4% 336,54 5 
do. 180er vooſes9% 
do. 1884ervooſe — 


rankf. Güterb. 4% 
bed⸗Buchen 4% 


de. Nerdwd. 5% 


101,00 „ 
do. I. it. B. Elbth. 4% 


90. 200 b 0 
4% 41.70 6 Südsſt. (Lomb. ) 890 58.0 5 


d.-Rottd. 4% 137,0 | do. Wien 4% 


69,80 | 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen. 1 


Bergiſch⸗ Mär kiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb.g 3% 684,40 % 
F 2 „8. 4% 97,80 B Zelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Die Boulangiſten celn. ind. 4 Em. 4% —— Jelez-Woropeſch a. 4% —— 
7 Em. 4% —— Iwangorod⸗ ; 
Doubr. . rg 202,25 60 
do, xeipzig lit. 44% —.— Nozlow⸗Weren 
0. 01 8.4% —.— gar. 4% AS 
—.— Kuürsk⸗Charkow 9,5% —— 4 
do. Ebark.⸗Aſow 1 
Öblig.. . 4% 84,10 
bn ty —.— Kursk-Niew gar. 4% 8,10 9, 
Gal.-Caxl-Ludwig. 4 4% 88, 20 G voſowo⸗Sewaſtop.5%ũ% 98.70 5 
Getthardd. 4. Ser.5% 1002,25 ) Mosce-Riäſan 4% 88.10 
INGE: — 102,10 b = rag an 9.8% 1018 
Rronpringehndolis elswöria! f 
Dahn = . 4% 65.10 0 (Oli 4% 84,100 


4) - 
ia an- Reglers g. 40% 94 80 
100,709 Mia ee 
Dar: 1.3 0% 
Rybinst-Bologye5% 
Schuja⸗Jvanowo 
ger. q 6% 
I Ruf, Sudweßt⸗ 
82,606 bahn gar. . 45 40 be 
1070 9 eee Lee 80. 70 
100,60 Warſchau⸗ are 
— Ru ah 5% 102,80 
9% 68,506 arſchau⸗Wien 
5 . 2. Emiſſion 5% 8 
Wladikawkas gar. 4% 
80 —— Zarskoe⸗Sels 5% 
5% 99,50 G De Are 309,50» - 
De aibony 


ktammergut 4% 
9% 85508 
92,40 


do. Gold ⸗ Pr. 4% 


1 (Staatsobl.) 5% —.— 
do. do 


do. in Livr. . 
Ouyvpotheten· Kertiſieate. 
Pr. B. Lr. nukündd. 


. 0 761420 9 
% 


8% 99,28 | (tz. 115) 
% uw 106068 


2 S 

8 9,10 5 r. Centrb. = 
81% 9,10 ar 12.0 am —.— 
de. l 100 4% 1057 


4. aba. 
„ % 92,75 8 do. 
do 


. do. Com Ob! 81 % 9. 0 


April 13,55 bez, 18.57 D., der Mat 1300 Drucke der boulangiſtiſchen Agitation urd | e 400 i000 0 de: do. 2 3% 24.50 
Diſch. Hv. 


G, 13.62 8 r Juni 13,65 bez., 13,67“ 
B. Stel — . RC gezogen baten. 

Koln, 25. Februar, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ Paris, 25. Februar. Gerüchtweiſe ver⸗ 
treidemarkt. 3 Lager wer 19,00, tautet, daß die Stellung des Botſchafters Her⸗ 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per ; {tens äßli 
per März 20,85, per Mai 21,05. Rog gen DIR * . n 1 “+ re 

En ER. . A "| Barifer Reiſe der Kaiſerin Friedrich und der 
hieſiger Aofo 17,75 fremder loto 19,75, per 1 wer 

März 18,05, per Mai 17,80. Hafer bieſiger Theilnabme der franzöſiſchen Maler an der Ber⸗ 
lolo Free ſremder 17,00. Wiüböl loto ehem liner Austellung erſchüttert fei. 

er März —,—, per Mai 61,70, per Oktober — . 

5 5 pe 25 vetzte Nachrichten. 


62,60. 
Hamburg, 25. Februar, Vormitt. 11 Uhr. Prag, 25. Februar. Die böhmiſchen 
Laſſee. (Jormutagsbericht) Good average Emailgeſchirr-Fabriken ersöhten den Rabatt für 


der Mini 8.25. der Ooyiemher 77.20 . Pen | Gub-Emartpefire um 11162 und Blech Email 

Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. geſchirr um 2 bis 3 Prozent. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüden Nom, 25 Februar. Die anarchiſtiſche Ar⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 55 pCt. Rendement, beitervberſammlung in Aleſſandria artete in 
einen derartigen Tumult aus, daß Militär ein⸗ 


er Uſance, frei a 8 5 Hamburg ver 
; 5 März 13,65 f g 
WB — ya 5 340. * le a ſchreiten und viele Verhaftungen vorgenommen 
Peſt, 25. Februar, Wormitt. 11 Uhr. Pro⸗ werden mußten. 
dukten⸗ Markt. Weizen loko voll beh., Das Gerücht, daß die italieniſchen Truppen 
per Frühiaur 8,21 G., 8,23 B, per Her ſt 787 de nnächſt Kaſſala beſetzen würden, iſt uube⸗ 
. 77 . Pafer per Früriahr 6,93 G., . j 5 
6,95 B. Hafer per Herbſt 6,17 G., 620 B. gründet. 
Mais per Mai⸗ Juni 6,15 G., 6,17 B. Paris, 25. 27a ae 
Koblraps per Aunnft-September 13,75 bis berichtet, daß es zwiſchen franzöſiſchen und italie⸗ 
ee 8 0 Weich, = 0 ; niſchen Arbeitern, welche bei dem Bahnbau in 
aris, 25. Febrnar. Getreidemarkt. en d d, zu heftigen Kä 
(Anfangsbericht.) Mehl seit, per Februar een 5 ſchäftigt 15 / 1 5 gen Kämpfen 
00,10 per Marz 60,20, per März-Juni 60,40, gelommen fei, Der Dereratprofator iſt mit 
per Mai⸗Auguſt 60,60. Spiritus beh., mehreren Brigaden Gendarmerie zur Wieder⸗ 
per Februar 39,25, per März 39,50, per Mai: herſtellung der Ordnung dahin abgegangen. 
Auguſt 41,00, per September⸗Dezember 30,50. London, 25. Februar. 


— Weiter: Schön. Regierung, eine königliche Kommiſſion behufs 
Havre, 25. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 M. re ommiſſion . 
(Telehramm der dt Firma Weimann, | Unterfucjung der Beziehungen zwiſchen Kapital 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average und Arbeit zu ernennen, ruft große Aufregung 
— ae A er Mai 102,25, per in beiden Lagern hervor. Die Arbeiter befürch⸗ 
8 . Behaupiet. f ten, daß die Maßregel bezwecke, dem Achtſtunden⸗ 
5 v, 4 Uhr 20 Min ten 4 a 

„ e 8 ar kt. Schluß ber d. 8g im Parlamente auszuweichen und andere 
Nebels halber keine Getreidezufuhr. Getreide all- Sozialreformen zu verſchleppen, während die 
gemein feſt, ruhig, Mehl theuer, Hafer fait all⸗ Konservativen erklären, daß die Regierung ent⸗ 
Fe 3 Ds 74 — knapp, Bohnen, Erbſen ſchloſſen fei, ſozialiſtiſche Bahnen zu betreten. 
etig. — etter: Froſt. 1 1 3 
55 N . ; Belgrad, 25. Februar. Die Königin 

Glasgow 25. Februar, Vormittags 11 Uhr 1 
5 Min. Nabe Mixed Sales war⸗ Natalie gab definitiv die beabſichtigte Auslands⸗ 
rauts 46 Sh. 11 d. Ruhig. reiſe auf und ernannte an Stelle des = 15 
irathenden Fräuleins Boghicſevics Fräule 
Telegraphiſche Depeſchen. 8 eine Schweſter des gegen⸗ 
Berlin, 25. Februar. Liebreichs Heil- wärtigen Miniſter des Aeußeren, zu ihrer Hof⸗ 
mittel beſteht in ſyſtematiſcher Anwendung ſub⸗ . 
kutaner Injektion von kantharidinſaurem Kali. 
Das Mittel ſcheint nicht nur bei Tuberknloſe, 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernft von Waldom. 
43) 


Mir fiel ſogleich die ſeltſame Aehnlichkeit dieſes 
ungen Fremdlings mit dem Pertrait des 
ürſten Raffaello auf, das dieſen als Jüngling 
darſtellte. — Tröſte Dich, Lucio, ich will das 
begonnene Werk vollenden, will Alles daran 
jegen, daß Prinz Raimondo das Erbe von Ca- 
ſtrucco erhält — und ich werde ſiegen.“ 


Ein Lächeln umzog die bleichen Lippen der 
terbenden, zu antworten vermochte ſie nicht 
mehr, ſie ſchloß die Augen und röchelte leiſe — 
der Augenblick des Scheidens war gekommen. 
Die erſten Sonnenſtrahlen beleuchteten mit 
röthlichem Glanze das Antlitz einer Todten. 
Graziella hatte beſchloſſen, ſobald die irdiſche 
ülle der Verblichenen zur Erde beſtattet, nach 
eapel zurückzukehren um die geeigneten Schritte 
zu thun, Naimondo aufzufinden, den ſie für dei 
7 — Erben hielt, einer dringenden Ahnung 
gend. 
Noch wußte ſie nicht, in welcher Weiſe ſie die 
Be Aufgabe löſen und das Verſprechen 
lten wolle, welches ſie der Sterbenden gegeben, 
aber ſie fühlte die Kraft in ſich, all' dies zu 
tun und deshalb hoffte fie auch auf Erfolg. 
Das Einfachſte war ſicherlich, die Sache den 
Gerichte anzuzeigen und die Ausſagen der Lucia 
artiis, welche der Prieſter niedergeſchrieben 
hinzuzufügen. Das Schlimme war nur, daß 
rade im gegenwärtigen Augenblick, wo alle 
ſtände ſich in der Schwebe befanden, wo 
das Bourbonentbum geſtürzt werden t 
und das neue Regiment noch nicht an die 
Stelle des alten getreten war, ein ſolch' ver⸗ 
— Prozeß kaum anhängig gemacht werden 
unte. 


follte | bef 


77 


Der richtige Inſtinkt des 
ziella mit einem Male klar ſehen über die Mo⸗ 
tive, welche der Marcheſe Campoficre gehabt, 


dem namenloſen Fremden ſeine Freundſchaft auf- 


zudrängen. Der junge Arturo war damals der 
unzertrenuliche Begleiter Raimondo's geweſen 
und trotzdem hatte er keine Gelegenteit unbenutzt 
gelaſſen, den Freund zu verleumden, beſonders 
als er bemerkt, daß Raimondo ein lebhaftes In⸗ 
ereſſe fün Graziella hegte. Jedeufalls hatte Ar- 
tturo, der ſich fon im Beſitze des Erbes von 
Caſtrucco geſeben, an der Aehnlichkeit Raimondo’s 
mit dem Prinzen Raffaello erkannt, daß ihm in 
dem jungen Fremden, den ſein guter Stern nach 
Italien, dem Lande ſeiner Geburt, zurückgeführt, 
ein gefährticher Nebenbuhler erwachſe. Deshalb 
halte er ſich an Raimondo's Ferſen geheſtet — 
nicht aus Sympathie und Freundſchaft, wie er 
vorgegeben ſondern um ihn zu über⸗ 
wachen. 

Nachdem die Camorra ſich in das Spiel ge⸗ 
miſcht und ihren Kandidaten vorgebracht, hatten 
die beiden Campofiore mindeſtens keine offiziellen 
Schritte gethan, die Legitimität des Erben anzu⸗ 
zweifeln, welche durch ſo ſichere Dokumente und 


Zeugniſſe beglaubigt ſchien. Freilich — damals 


lebte der Mann noch, den auch die Campofiore 
für den Fürſten Raffaello hielten; was jetzt ge⸗ 
ſchehen würde, ließ ſich abſehen. 

Graziella, welche keine Keuntniß von dem An⸗ 
theil hatte, den die Camorra an den beiden Prä⸗ 
teudeuten um das Erbe von Caſtrucco genommen, 
konnte nur den falſchen Prinzen Raimondo und 
die erbberechtigten Campofiore Vater und Sohn 
als Feinde des echten Sprößlings der Fürnen 
Caſtrucco betrachten und verhehlte ſich nicht, daß 
es einen harten Kampf koſten werde, Raimondo 
in jene Rechte einzuſetzen. Wenn ſie nur we 
nigſtens gewußt hätte, wo er ſich im Augenblick 
efände. 

Als das Grab ſich über der Leiche Lucia Mar⸗ 
tiis geſchloſſen und Graziella ihre Vorbereitungen 
zur Abreiſe nach Neapel machte, traf die Nach⸗ 
richt ein, daß die Feindſeligkeiten bereits auege⸗ 


ens ließ Gra⸗ 1 brochen ſeien und die Schaaren der Freiheits⸗ 
kämpfer unter Garibaldi bis S. Maria Mag⸗ 
dalena vorgedrungen wären General Türr hatte 
ſich mit ſeinen Leuten bei Caſerta poſtirt. 


vorſtehend. Schweren Herzens gab 
auf — wenigſtes vorläufig — ihren Plan auszu⸗ 
führen. 


EEE RENT TE S r * 


bäßlichen und gemeinen Züge erſchien, ein jun 
Burſch und zwei kleine Mädchen. wie 

Das Licht einer Lampe, welche mehr Rauch 
als Helligkeit verbreitete, beleuchtete nothdürftig 
die ärmlich ausgeſtatteten rier Wände des Zim⸗ 
mers, in welchem die Beſitzerin der Hütte ihre 
Gäſte zu empfangen pflegte. 

Man nannte dieſe Frau kurzweg die „Mora“, 
weil ſie ſchwarzes Haar und eine dunkle Geſichts⸗ 
farbe beſaß — einen anderen Namen kannte 
vielleicht ſie ſelbſt nicht. Die Frim, wie auch 
ihr Sohn, ein hübſcher kecker Burſche, gehörten 
gleichfalls der Camorra an. 

Während die beiden kleinen Mädchen mit 
einigen geſtohlenen ſeidenen Bändern und aller⸗ 
hand Flitterkram ſpielten, ſagte der alte Maun 
zu dem Jüngling, welcher in einer Ecke des nie⸗ 
deren Gemaches in einem Koffer wühlte: 

„Biſt Du bereit, Moro?“ 


Eine Schlacht war unvermeidlich, & nahe be- 
aziella es 


) Am trübſten ſtimmte ſie die Vorſtellung: 
daß, während ſie für den Heimlichgeliebten ſorgte 
und baugte, darnach trachtend, ihn in Beſitz 
ſeines Erbes zu ſetzen — dieſer vielleicht ſein 
Leben für die Freiheit Ital ens opferte. 


29. Kapitel. 
Die Leichenräuber. 


Die blutige Schlacht am Vorturno war ge⸗ 
ſchlagen, die bourboniſchen Truppen auf der 
Flucht nach Capua begriffen und Garibaldi ver⸗ 


mochte mit Bleiſtift auf ein Stück Papier die] „Gewiß. Obeim“, erwiderte mit friſcher 
Worte zu werfen: Sieg auf der ganzen] Stimme der Angeredete, aus dem Winkel herv r⸗ 
Linie! kommend. 


„Das iſt brav von Dir, wirſt einmal ein 
tüchtiger Arbeiter werden“, meinte lächelnd der 
Alte, dem das weiße Haar und der lange ſchnee⸗ 
weiße Bart ein ehrwürdiges Ausſehen gegeben 
haben würden, wenn das aufgedunſene rotbe Ge⸗ 
icht und de tütiſch blickenden Augen dieſen 
Eindruck nicht ſegleich wieder zerſtört batten. 

„Du haft ihn gut erzogen!“ ſagte 
Weib. 

Der Bandit grinſte geſchmeichelt. Es war 
wirklich unſer alter Bekannter, der rothe Fiſcher, 
der feine Flucht aus dem Bagno glücklich beiverf- 
ſtelligt hatte. 

veiſen, ſchleichenden Schrittes traten die 
Leiche ränber über die Schwelle der Hütte bin 
aus in die ſtille Nacht. Bald näherten ſie ſich 
dem Schlacktfelde, aus der Ferne drang das 
Rauſchen des vom Regeg angeſchwollenen Vel 
turo berüber. 

Nachdem die beiden nä ſhtlichen Wanderer ein 
gut Stück Weges gemacht, hielten ſie die Schritte 
an. Der junge Burſche war bleich und zitterte, 


Später gab er den Befehl, daß die Ambulanz 
einige ſechzig Verwundete, welche man in der 
Kirche geborgen, aufnehmen möge. Dies geſchab, 
auch wurde das Schlachtfeld, ſo gut ſich das in 
der Eile thun ließ. abgeſucht und die Bleſſirten, 
welche man da noch fand, in mit Mauleſeln be 
ſpaunten Wagen weiterbefördert. 

Trotz all' dieſer Vorſichtsmaßregeln blieb noch 
mancher Krieger auf dem blutgedüngten Bede 
zurück und erwachte erſt unter den 
beutegierigen Griffen der Hyänen des Schlacht⸗ 
jeldes aus tedtenähulſcher Erſtarrung. 

Ju einer Hütte, nur ei ige bundert Schritte 
vom Schlachtielve enifent, bereiteten ſich einige 
ſolche Verbrecher vor einen dieſer verruchten 
Beutezüge zu unterneymen. 

Nicht minder ſchmutzig und vernachläſſigt, ale 
das Hänschen, ſaben auch die dern beſindlich en 
Menſ hen aus. Es waren: zuvorderſt ein Ma n 
von finſterem und wildem Aeußern, daun eine 
alte Frau, die wahrhaft abſchredend durch ihre 


da 
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er war noch nicht fo gänzlich verderbt, wie ſein 


würdiger Oheim, der, ſtebenbleibend, eine Blend⸗ 
ar unter ſeinem Mantel hervorzog und ent⸗ 
zündete. . 
Im Weiterſchreiten ſtieß er mit dem Fuße au 
einen ſtarren Korper, der dort am Boden lag, 
und, bei dem Leichnam niederknieend, ſprach er 
zu dem Jüngling gewendet: 

„Da halte die Laterne, Moro, indeſſen ſehe ich, 
was der junge Meuſch dort für Schätze bei ſich 
trägt — ich fürchte, es wird nicht viel mehr 
fein, als das Bud der Geliebten — richtig, 
welche Narrheit, dergleichen Nichtigfeiten bei ſich 
zu führen, anſtatt einiger Goldſtücke, die min⸗ 
deſtens die armen Leute erben könnten. 

Voll Geri aſchätzung ſchob er den Todten bei 
Seite, das Bild der Geliebten, welches dieſer 
auf der Bruſt getragen, fallend laſſend. 

‚Das Licht der Laterne ließ mindeſtens mit 
einiger Deutlichkeit die Perſonen und Gegen⸗ 
ſtände mutericherren, welche hier aufgeſchichtet 
— — Die Verbrecher näherten ſich einem kleinen 

Agel. 

Der Kampf mußte hier furchtbar gewüthet 
haben, denn die Kadaver von und 
menſchliche Leinen, in einen Knäuel zuſammenge⸗ 
ballt, bedeckten fait den ganzen Erdhügel. 

Der Lichtſtrabl ſpiegelte ſich auf blanken Hel⸗ 
men und ſilbernen Epaulettes, und die gierigen 
Blicke des Rothen hefteten ſich ſofort auf dieſe 
Leicheupyramide, welche zeichere Beute zu ver: 
ſprechen ſchien. 

(Jortſetzung folgt.) 


In den nächſten Tagen beginnen wir 
mit dem Abdruck eines höchſt ſpannenden 
und intereſſanten Romans aus dem Familien⸗ 
leben: 


Die Verwaiſte 
von Karl Hellmer. 


Stelliner Handwerker- Verein. 
Heute, Donnerſiag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 
Vortrog d. Harn Pred. Ibr. Scipio. 
„Dit Kirche nnd die geſellſchaftlichen Aufgaben 
der Gegenwart.“ 
Damen, wie auch Fremden iſt die Theilnahute ge⸗ 
ſtatt t. Der Vorſtand. 


Evangelischer Traktatverein. 


Stettin, den 12. Februar 1891. Bekannt 5 10 : 1 8 5 
Bekanntmachung, nk. | „LETMania“, Hag I-Versicherungs-besellschafi, Bert n. 
Am Mittwoch, den 4. März er. findet, hierſelbit Nachdem unſer bisheriger Subdireltor für Pommern durch unſern Verwaltungsrat) zum zweilen 


betreffend die Zurückſtellung von Mann- der Krühiaprs-Viehmarkt, und am Don nerſlag, den — — 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewebr 5. März, und Freitag. den 6. März er. der ſt⸗llvertretenden Direktor unferer Geſelſchaft gewählt worden ist, hat die Stettiner Spar⸗ 
’ 7 Frühjahrs⸗Kramma kt Langeſtr. 80 ſtatt, zu welchem . 8 * ‘ m 2 
und Erfah Reſerve, ſowie von ausgebil- wir Jntereſſenten mit dem Hinzufügen einladen, daß Und Leihbank eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
für beide Krammarkttage zuſammen die bis erigen. = r s . $ = > 18 
Haftpflicht, Stettin, kl Domſtraße 25, part. l., die Br: 


deten Landſturmpflichtigen II Aufgebote ür be Une 
. Tarifi nur einmal erhoben und die Ech ubuden, 
in Berückſichtigung häuslicher und ge verb Karge . ide Etnnboläge unmittelbar oberhalb 


cher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 

Fah den Vorſchriften der 88 122 und 123 der 
Oeutſchen Wehr⸗Ordnung vom 22 November 1888 
un häuslicher und gewerblicher Verhält⸗ 
en Erſatz⸗Kommiſſion einſtweilig 
urückſtelungen von Mann en 

eſerve, Marine⸗Reſerve, Landwehr, Seewehr, Eriat 
arine Erſatz Reſerve ſowie von ansgebil- 
deten Landſturmpflichtigen I. Aufgebots ver ugt werden 

1) wenn ein Mann als der einz ſeinee 


mutter, ohn 
zu betrachten iſt, und ein t oder Geſell. 
a gehalten werden kann, auch durch die dei 
22 bei der Einberufung geſetzlich zuſtehende 
terſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 
es nicht abgewendet werden könnte; 
DM wenn die Einberufung eines Marmes, 
d. eißhigſte Lebens jahr vollend t hat und Grund⸗ 
befiger, Pächter oder Gewverbetweirender oder Er: 
nährer einer zahlreichen Familie iſt, den gäna: 
e nr n 8d b e e 
Saat de dem Elende preisgeben 
8) wenn im einzelnen dringenden Fällen die Zurück 
ſtellung eines Mannes, deſſen * Vertr. 
auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe 
„ ͤ ne 
era wir 
Ma nſchaften, welche wegen Kontroll = 
müſſen, haben keinen Anſpruch auf 


Die Brü glicher Reklamationen und die in 
U Bein Wien Eintheilung — Mann: 


am Dienftag, den 7. April d. J., 
Morgens 8 Uhr, im Stettiner Ver⸗ 
einshauſe (Grey), Pölitzerſtr. 45, 


Mannſchaften, welche im Gebiete der Stadt 
Stettin aufhalten und auf dieſe Berückſichtigung Anioruch 
machen, haben ihre ſchriftlichen Geſuche mit den nöthiaen 
Atteſten verſeden und gehörig begründet bis ſpäteſtens 
den 10. März d. J. zur näheren Fieſtſtellung bei 
dem hiefigen — vr anzubringen. 

Die Rıklamanten haben ſich berſönlich in dem oben⸗ 
— — on 1 April d. J. der Erſatz⸗ 

1 un 
feldwebel u 
mitzutbeilen, daß 
Altersklaſſe beantragt hätt 
Wenn 


erſchein 
Diejenigen Maunſchaften, welche im vori 
Folge ihrer Reklamation zurückgeſtellt . 2 
Se e auch für das laufende Jahr wünſchen, 
en ihre Anträge erneuern. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
kan . nachſtehender Materialien ſoll verdun⸗ 
werden: 

1. Anbietungstermin für 380,000 Ifd. m kieferue 
Bretter und Bohlen, 2000 qm pappelne, 10,000 qm 
eichene Bohlen, 400 Stüd eichene Bufferbohlen, 28 cbm 
Mahagoniholz und 20,000 Scheffel Holzkohlen 

den 15. März 1891, Vormittags 11 Uhr. 

2. Anbietungstermin für 20,000 kg Bleiweiß, 
300 kg Zinkweiß, 4000 kg Bleimennige, 9000 kg 
Caput mortuum, 400 kg Chromgelb, 2000 kg Oder, 
4500 kg K bra, 380 kg Zinnobergrün, 2800 ke 
Wiener und 2500 kg gewöhnlicher Bimsſtein, 920 
Buch Blattgold, 1645 kg stienruß, 800 kg Borax, 

kg blauſgures Kal, 700 kg Leim, 156 kg 
Salmiak in Stücken, 


der das werden im Schützenhauſe zu Schwedt 
Einſchl 


dec Mitte des Jahrmarktsplatzes erhalten werden. 
Der Magunrat. 
Stettin, den 23. Februar 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Tieferlegung des Petrikirchplates und der 


Kloſterhofſtraße bis auf das Nineau der bereits her⸗ 
geſtellten Petrikirchſtraße ſoll die Fort chaffung von ca. 
4000 ebm Boden im Wege der öffentlichen Verdingung 
dergeveu werden, 

Die Bedingungen find im Bau⸗Büreau, Zimmer 38, 
elnzuſehen, Anſchlagformn are in Empfang zu nehmen 
und die Angebote bis Dienſtag, den 11. März d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, daſelbſt verſchloſſen einzureichen. 

Der Magiſtrat, Ba Deputation 


Nutzholz Verkauf. 


Am Dienſtag, den 10 März er., Vormittags 9 Uhr, 
a. 
aus dem age 1891 
circa 500 fm Kiefern⸗Lanugnutzholz aus 200 jährigen, 
500 n „ 5 aus 80 bis 100⸗ 
jährigen Beſtänden 
in großen Looſen zur Verſteigerung geſtellt werden. 
Oberförſterei Heinersdorf, den 21. Februar 1891. 
Der Königliche Oberforſter. 


Bayer. 


Bekanntmachung. 

Der Credit⸗Verein zu Stettin, Eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht hat in der General⸗ 
verſammlung vom 21. Februar d. J. die Umwandelung 
— = Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht ber 

oſſen. 

Dieſer Beſchluß wird mit der Aufforderung zur 
Kenntnifmahme der Gläubiger gebracht, ſich bei der Ge⸗ 
noſſenſchaft zu melden. 

Stettin, den 23. Februar 1891. 
Erebit-Berein zu Stettin, 
Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftpflicht. 

Carl Schönke. Otto Below. 
Friedr. Lande. 


Gruündſtücks⸗Verkauf. 


Das der Konkursmaſſe der Ritterſchaftlichen 
Privatbank gehörige Grundſtück 


Münzſtraße Nr. 18 zu Grabow a. O. 
ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden und findet 
Verkaufster min an 
Freitag, den 27. d. Mts, Vorm. 10 Uhr, 
im Bureau der Bank Frauenſtraßſe 20 part. ftatt, 
woſelbſt auch das Nähere zu erfahren iſt. 

As: Der Verwalter, 
Bekanntmachung. 

Die der Konkursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bank gehörenden Grundſtücke Münzſtr. 3, 4, 5, 7. 9, 
12, 14, Breiteſtr. 4 und Blumenſtr. 6 zu Grabow a O. 
ſollen zu jedem nur annehmbaren Gebot verkauft werden 
und wollen ſich Staufliebhaber gefl. mit dem Unter⸗ 
zeichneten während der Vormittagsſtunden im Lokal der 
Bank, Frauenſtr. 20, in Verbindung ſetzen. 

Stettin, 18. Februar 1891. 

A. Bouveron. 
Kirchliches. 
In der Johanniskirche: 


Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr Paſſionspredigt: 
Herr Paſtor Wellmer. 


Oeffentlicher Vortrag 


der Frau Clara Muche aus Berlin. 
Donnerſtag, den 26. Februar, 


300 ug Schellack, 18,000 kg 8 Uhr Abends, im großen Saale des Herrn Kotz 


Schlemmkreide, 1560 Stück Schwämme, 9800 kg Soda, (Wwe. Bock) über: 


400 kg Eiſenlack, 4000 kg Siccati kg Leinö 
und 7200 kg Terpentin“ . 
Vormittags 11 Uhr, 


den 18. März 1891, 
ee ür deb 2 
gebote ſind für jeden Termin beſonders 
das Materialien⸗Büregu der e 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt ein reichen, 
Bedingungen liegen auf den Börſen zu Berlin, Köln 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg, ſowie in den 
Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus, werden 
auch von uns gegen Einſendung von ſe 60 Pf. frei 
überjandt. Juſchlag zu 1 ſpäteſtens am ⸗7., zu 2 am 
9. April d. J. 
Bromberg, den 17. Februar 1891. 
Materialien-Bürenn, 


innig um güti 
frenndl, Gebern tauſendfach verge 


Exped. d. Zeitung iſt gern bereit, Liebesgaben ind) 


Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren 


ER 
—— — 


. . rel 


„„Verdauungsſtörungen als Urſache 


von Nervenleiden““. 
Eintritt 25 , für Mitglieder frei. 
Der Vorſt. d. B. für Naturheilk. u. Beget. 


Freitag: 
Spezialvortrag für Damen. 


Gründlicher Klavierunterricht wird ertheilt nach 
der Methode des Konſervatoriums Frauenſtr. 50, II. 


e Unterſtützung. Gott g es allen (Kotz, Gutenberg 


) 
a) Etat, b) Geſchäftsbericht, o) Entlaſtung der Kaſſen, 
Statutenänderung, e) Wahlen, 1) Aufnahmen. 
* Der Vorſtand. 


date NN 


7 Sehulzenſtraße 9. 


waltung unſerer Subdircktions⸗ (Generalagentur-) Ge⸗ 


Unſere nächſte Verſammlung findet, fo Gott will, 
am Sonntag, den 1. März, Abends 7 Uhr, in der 


ſchäfte für Pommern übernommen und iſt Jeder der 3 Herren Direktoren dieſer Bank] Aula des Merienstifts- Gymnasiums 


einzeln berechtigt, für uns verantwortlich zu zeichnen. : 
; Wr bringen dies zur Keuntniß umi.rer verehrlichen Mitglieder und der Herren Landwirthe m't der 
Bitte, in allen auf unſere Geſellſchaft ſich beziehenden Angelegenheiten mit unſerer obigen Vertretung in Verkehr 


treten zu wollen. 
Berlin W., Februar 1891. D irektion. 


AAA AAA A444 444ę 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbäüchern 


. — zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagem in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2.50 . 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldvreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit vergol⸗ band zu 3,50 „6, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 % desgl. eleganteſte zu 4—8 „46, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 

4 % und 4,50 % 17242 = \ 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Aa und 7 Militärgeſaugbücher | 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 5 5 | 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 %, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
. in Sammet 5 reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 

den neueſten Muſtern bis zu 15 % 

Als Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Ledervreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 7 
Es ſind ſtets mindeſtens tanſend Geſangbücher aut Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


I. Csrassinamnn. 
Kirchplatz 1. 
SAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AAAAAAAALT 


Auf meiner Dampfſchneidemühle übernehme die An⸗ 


AAAAAAAAAAAAAAZAAAAAAAAK 


fertigung aller Sorten Bauhölzer, ſowie gehobelter und 
geſpundeter Fußbodenbretter nach Aufgabe. | 
Deckenſchaalung, Füllhölzer, Latten ꝛc. liefere zum 


billiaſten Preiſe. | | 
Philipp Levin, Grabow a. 0. Oderstrasse 9, 
Nughelzdandlung und Dampfſchneidemuhle. 


Bekanntmachung. 


A uf Grund höchſter Miniſterialentſchließung vom 8. Februar 1891 Nr. 1543 wird hiermit bekannt 


gegeben, daß Herrn Carl Gustaveis in Berlin W., Schöueberger Ufer 25, die Ver⸗ 

tretung der Kgl. Bayr. Staatsbrauerei Weihenſtephau in Berlin, Provinz Brandenburg, 

Schleſien, Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern, Mecklenburg (beide Großherzogthümer) 

übertragen worden iſt. Herr Carl Gustavus in Berlin bezieht das Weihenſtephaner Exportbier direkt 

55 55 3 Kgl. Direktion und iſt der alleinige Vertreter derſelben in dem oben bezeichneten 
Abſatzgebiete. 

Weihenſtephan, 9. Februar 1891. 

Dr. E. Rehm, Sol. Direktor. Müller, Kgl. Kaſſirer. 


Auf vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Direktion der Vayriſchen Staatsbrauerei 


5 Weihenſtephan 


Ae De 


mich beziehend, geſtatte ich mir die Aufmerkſamkeit des verehrlichen Publikums auf das Weihenſtephaner 
Export⸗Bier zu lenken, welches ſich auch ganz vorzüglich zum Abziehen auf Flaſchen eignet und überſeeiſch mit 


Erfolg exportirt wird. Den Herren Gaſtwirthen und Biergroßhändlern empfehle ich mich für eiwaige Bezüge von I 


N * . 2 
1 5 
Weihenſtephaner Erpori-Bier 
2 Dos Geh * en Königlichen Bayriſchen Staatsgutsbrauerei Weihenſtephan bei Freifin 
as Gebräu, we n der Königlichen Bayriſchen Staatsgutsbrauer 
in Oberbayern hergeſtellt wird, it 5 Beſchaffenheit. 0 
öchſte und Hohe Herrſchaften zählen zu den Konſumenten dieſes Bieres. 


ſtellungen bitte zu richten an 


Carl Gustavus, 
General Vertreter, 
Berlin W., Schöneberger Ufer 25, 


au der Potsdamer Brücke. 


. ag ee ee CCC Acc 
Postschule Stettin. Senſche riegszeltung 1870.Rtisrtı Dr. Aug- 

Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗Prüfung. Schnieker, Verlag von G. Weise, Stuttgart, 
Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu Oſtern. wird gekauft. Adr. N. 2 poſtlagernd abzugeben. 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24. 1 l. 


5 


——— 


AAAAAAAAAAAA AHA AA AA AA A AA, 
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ſtatt. Hierzu werden auch Nichtmitglieder freundlichſt 
eingeladen. Die Predigt wird Herr Paſtor Mein 
hof aus Bethanjen halten. Nach derſelben werden 
unentgeltliche Traktate vertheilt Vor und nach der 
Prediat findet Chor⸗ und Gemeindegeſang ſtatt. 


eren ehem. Oo -Fchuler. 


Am Freitag, den 27. cr., Abends pr. 8¼ Uhr, im 
Reſtaurant J. ange, Breiteſtr. 7: 
1. Vortrag des Herrn Lehrer Godow. 
2. Verſchiedenes. 
Freun e und Säfte willkommen. Der Vorſtand. 


Verein Stettiner 


Kaufleute. 

itag, den 27. Februar, 
en Uhr, im Saale des 
Hotels zum Deutſchen Hauſe: 
; Ordentliche 1 ** 
Verſammlung. 


1. Ergebniß der abgehaltenen Waarenbörſen. 
2. Feſtſetzung der Verlaufspreiſe. 
3. Verleſen der Miigliederliſte und Neuanmeldungen. 


4. Fragekaſten. > 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, müſſen dem Bor⸗ 
Der Vorſtand 


ſtande vorgeſtellt werden. 


nene Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Ldderzurichter. 


Die Fran unſeres Kollegen Mesee iſt geſt 

Die Beerdigung findet Freitag, den 27. d. Mts., Nach 
mittags 3%, Uhr, von der Bugenhageuftr. 3 aus Ratt. 
Um recht zahlreiche Betl eitigung bei der Leichenfolge 
bittet Der Vor ſtand. 


ATENTE 
besorgen 32 
J. Brandt & 6. M. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Reichhaltigstes 


Harmomiumlager 
am hiesigen Platz. 
Harmonium ohne Auf: 
6:0 Mk. 600 Mk. 
Blarmonilum 
475 Mk. 
Harmonium ohne Kniehebel 
4860 Mk 425 Mk. 
Harmonlium mehrfach ausgeliehen 
445 Mk. jetzt 400 Mk. 
Harmonlum 
235 Mk. 
Harmonlun 
185 Mk. 
Harmonlum ein ülteres Harmonium 
125 Mk. jetzt 100 Mk. 


Harmoniumschulen stets vorräthig, sonstige 
zum Erlernen des Harmoniumspieles wichtige 
Rathschlüge ertheile jederzeit gerne, 


E. Simon, 


Musikalienhandluug & Leih-Institut, 
Permanentes Harmoniumlager, 
Rossmarktstrasse 18. 


Preussische 


Loose I. Kl. pro '/, mit M. 23.— fauf 
Carl Heintze, Berlin 20, Unter den 
Linden 3. Beträge find durch Poſtauftrag zu erheben. 


re an . Müller, e 
Leichen⸗Commiſſar, 


empfiehlt alle Sorten Särge und Leichen⸗Anzüge 
zu den billiaften Preiſen. 


Bernhard Mundt, 
Beerdigungs⸗Inſtitut und größtes Sarg⸗ 
Magazin Stettins, 
obere Breiteſtraße Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 


Metall- u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
eg anzer Begräbniſſe. 
Lieferung von lern 


nern und 
Fabritpreiſen. 
Metallkränze h — ſchöner Auswahl, 


2 4 N * * 
ee. eee 


D 


7 
* 


Hergestellt aus den 
b I 5 len natürl. Salzen des welt- 
* berühmten Elisabeth - 


a MK. 1.— Brunnens in Homburg. 


e — Bewährtes Mittel 55 alle Verdauungsstörungen, Ten: und STE Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. eig 


— ah aus anderen Zeitungen, N . 

Verlobungen: Frl. Johann Scholau mit Herrn? 
Emil Hildebrandt [Stralſund— Grimmen]. 

. e ar on Herr Philipp Sippel, Frau Mary 

ppel, geb. Krüger [Stralfind]. 

Sg burten: Ein Sohn: Herrn H. Thoms (Neu⸗ 

warpl. — Eine Tochter: Herrn Voigt [Stolp]. . 

Sterbefälle: Herr Bürgermeiſter Ferdinand Hage⸗ 
melſter [Bahn]. — Herr Ferdinand Schülke [Kolberg]. 
— Herr Carl Schröder [Stargard], — Frau Loniſe 
Sommerfeldt [Stolpy t 3 


Stettin Pölitz. 


Fahrplan bis auf Weiteres: 
Von Stettin: } Von Pblitz: 
1½ Uhr Nachmittags. 6½ Uhr Morgens. 
Osear Hene kel. 


Ein Rittergut, 


— == Homburger I 


u -Verwaltung Homburg v. d. Höhe. 


Mark) Muster und Waarenversandt ! Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in 


en — 1 geſtreift und carrirt, 
1 nach allen Gegenden frauko. . 


einem vollkommenen 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu 4 * feinen 
Damen⸗Regeumantel, in glatt oder 


Zu 30 Mark 


8 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 


Zu 12 Mark 


3 Meter anten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


ter 5 2 eh, en, ei Ru 7 1 65 3 ä ĩͤ c |  R Streifen, bel und bunte 3 
n der Nähe der Bahn, ſteht unter günſtigen Be⸗ 2 * 
= . Teuer cin 1 Gut von 5 Pi 5 ch 3 eee * Zu 50 Pfennig Zu ee 1 55 Zu 6 Mark - 
1b morgen ebeufols in der Näh 5 f Sieg u einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu eter Damentuch in allen 15 
7 N Auskunft ertheilt vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, 5 
Br Pe Herrmann, Woll dauerhaften Herrenanzug ech Le waſſerbichle Maark. arbe be grau, blau und fehtvarg- Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Fralentleld. 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen S 
einem Balehot a re Mantel 


ans Ki 


Zu Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff * 


= ; I Mark Zu 4 Mark 50 PIg. 
Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark N 5 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, | Stoff zu einem Feſttag aus | Stoff für eine vollkommene, ie 
dauerhaften Anzug. b bodhfeinem Sul, Weſte in lichten und dunkeln Farben. einem Lore — tele n 


Mühlen⸗Grundſtück⸗ 
Verkauf. 


Todesfalls halber beabſichtige ich mein in Gollnow 

belegeneg Grundſtück, veſtehend aus: 

1 Bockwindmühle mit Walzen ꝛc., nen einge 
richtet und 16 ½ Morgen Acker und Wieſen, 

1 Haus in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 15 
Jahren ein flottes Mehlgeichäft betrieben habe, 
nebſt Scheune, Garten, ca. 2½ Morgen Acker und 
4 Morgen Wieſen, im Ganzen "ober getheilt unter 
ae Bedingungen zu verkaufen. 

n Karon, Mühleumeiſter. 


Geſcha Geſchäftsverkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen will ich mein ſeit 
16 Jahren eingeführtes 


Eiſenw.⸗, Stabl⸗, Galanterie⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft 


„ Zu 9 Mark Zu 20 Mark | Zu 2 Mark zu 4 Mark - 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


e 1½ Meter Stoff zu einer Ge in 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3¼ Meter Burkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. den neueſten Farben zu einem Paletot 
Jahreszeit. a Salon⸗Anzug. e gam kräftiger Qualität. , oder Dal be 


= Zu 24 Mark 5 Zu 4 Mark 80 Pfg.| zu 7 Mark | Specialität für Damen. 


Iu 11 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in | 3 Meter echten, feinen Sammgarııs | Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2¼ Meter schweren Stoff für einen Seidenstoffe han u. farb 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler 8 x 5 in größter Auswahl zu Fabri vit. 
Anzug. Farbe, ſehr dauerhafte Waare. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. preiſen. 


tragbar. 
[_Damentuehe und — — LE [_Feuerwehrtuehe. — 4 
B di bill N Wasserdiehte Tuche. | Chalsentuehe. | Schwarze Tuehe 1 
A ESOM rs 1 18 « | Satins und Croiae. | I. Tricotx. L Vulen: Vuleanisirte Stof Stoffe mit Gummielnlage, Tara I 1 en 
| wasserdicht. ] 1 Feine Kammgarnstolfe. | 2 


. 1 1 er 
(mit Bierſtube und Ausſpannung), Ae Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß zer bortefrei = ius Haus. 1 
ſowie Lager von weißen . Bunz⸗ 3 & E E 
lauer Geſchirr ie. 832 T 0 + 

a 2 85 Tuch II Augsb fheimer & b 5 

töckigem Gdhaus t t. ' S 8 
e ae a 2 Oktober "ober ever ae 18, 05 2 7 un 5“ Adreſſe: UC ausste ung ugs urg ie. elmer 0 4 
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„ Scbdelbein in Pouun. J. Schwarz. | 


Thatsache 


75 dass an keiner Borse 


Schiffs- Hlevatoren. 


Zum Eutlöſchen aber Arten Grünhof- Brauerei ei „Bock“. 


Neue transportable 


Europa’s 
* 
5 une N S H ı 2 
a, ich loſen . Mais, Lein⸗ und Mit Gegenwärtigem die Mit⸗ 
„ Oelſaaten, Palmkerne, Steinnüffese. theilung, daß ich am Sonnabend 
a Börse dieſelben paſſen ſür jede Schiffstiefe. » = Da., mit dem Aus ſtotz 
eg Keine Montage erforderlich. Der Antrieb en * S., mi e 0 2 N 
{ London e er die auf Deck ſich befindenden meines wie bekannt vorzüglichen ee 
and awar Jampf-Winches. Leitung 30 Tons 
= ohne per Stunde garantirt, bereits 6 Stück von den ei Bockbieres BE beginne. 


vereinigten Stauern Hamburg's und Altona's — 


mit beitem Erfolg im Betriebe. Näheres durch BE. Koepeke. 8 


r Für Gartenbesitzer 
Fried. Filter & Hinsch. und BLandwirthe Neuheit. 


Inenüengwerthes Risico. 

Der Werth der daselbst 

'elagefülrten best fundirten 

1 Staatsanleh- & Elsenb.-EIf. 
ollein repräsentirt einen 

N 75 von mehr als Mark 


33.000.000, 000. Maſchenenfabrit⸗ „ empfehlen ; „Garnie-Aud vie, 
m. sowohl wie der i . ugelform, Erbſengröße, ſowie alle 15 eren 
... | Hamburg. Pfianzen u.Samen Graben. In aufen fir Pratkhe See fü 
wetanlassen einen so grı ssen | —— TER SEEN EEE n ENT ee Jeglicher. ke © Damen: u. Herrenſchneiderei 
küglichen Umsatz, dass die Peter smith 0 dauerhaft und feſt, unter Garantie, fertigt aus 


1 
umme desselben sich nicht | 
Veststellen lässt, wodurch g 
Held st verständlich die 


Hamburg, gr. Burstah 10. Stoffabfällen 
Baumschulen in Bergedorf. 


ö ; Zur Einſeguung. a a Katalog 1891 gratis. 8 Heidrich, 
8 4 f . 5 
n | Schwarze reinwollene Cachemires, 2 a 
e dus unde glenzt sind, glatt und gemuſtert, in anerkannt beiten Fabrikaten; Zur Einsegnung 1 ee 100 Stüc 
. 2 3 7 3 5 NG 1 4 . 1,75. Proben ienſten. 

Risico auf 1 Procent Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, e 4 zu Dienft | 

Zu beschränken ist, so glatt und earirt in großartiger Auswahl; Schwarze Cnchematrs, bpb hre bf. J 77° Sorten Gläfer Walter Kufanke, 
Schwarze Double - Cachemirs, 


ass schen mit ganz 
5 Serlugem Capital 


0 2 sn er geſtickte Roben in weiß und creme, Unterröcke, 
100 Procent | Cachemir⸗ u. Chenillen⸗Shawls zu ſehr billigen, 
und mehr zu gewinnen ist fetten Preiſen empfiehlt 


Wie aus unserem Circular zu 


Uhr: u. Chronometermacher 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
2er Sjähr. Garantie, uk » 
Gold. Damen⸗Nmt. v. 25 Ak 

Herren⸗Rmt. v. 40 % 

Sid. Fylind.⸗Nmt. v. 17 % 
Nickel⸗Schlüſſel⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7, C0, 
Regulatoren, 14 Tage gehend 
n von 15 an. * 
»NVeckeruhren v. 5 an, 3 8 50 


„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Schwarze u. farbige reinwollone 
kemusterte Roben mit Beſatz 8 
Sehwärze und farbige Crepes, 
Soleils ete., geſtreift undgeblümt, doppelt 
breit, 1 Mk., 
N Weisse Unterröeke mit Stickerei, 
Damen- Hemden, mit und ohne Beſatz, 
aus beſtem Dae I u. 1,25 Mk., 
Ferner: Engl. Tüll- Gardinen ganz 
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* . 1 
200 Mark 9 
a ara sehr häufig noch 


grösseren Erfolg erzielt, der 14 . 14. 


8 ıtend unter Preis. 5 
— — Kragen, Manschet- ger ) N eparatur Werkfatt 24 


imet 
er Chemisetts, aus beſtem Leinen, iii . 


in Folge unserer mehr als 


24 jährigen * x = 2 i 
ie en ung b. tende Vetis — .... geg, Bei fo o lors on dige soft, fo aß 
dungen rg van tat. 7 der Arzt erklärte, ich würde nicht wieder richtig gehen 
51 F Mr » U mann, lernen. Durch eine Eiureibung gelang es mir nun, dies 
a 5 . ochen- Bericht ro III 2 Pr ri le Ba au Dehio Si habe ich 
in deutscher Sprache, durch dieſes Mitte on vielen ſolchen Leidenden ge⸗ 
der jeden Sonnabend an am Heumarkt. holfen; bin gern bereit, es jedem Rheumatismuskranken 


unsere Kunden in Deutschland u e EEG N e k. u laſſen. Viele Dankſchreiben liegen zur 
1 Kratis und franko von 4. A. * aller. Roßmarktſtr. 1 u. 2. — = 1000 0 Ctr. Ey * zu = 2 an 


versandt wird, enthält 
5 ausführliche Infor mationen, — — gute ſtrohgelbe Samenhdl., Bahnhofſtr. 34. 
fonach genau au beu Fr ein Materialgeſchäft mit Drogen in einet 


in welchen Eijecten mit Erfolg Strohhüte Zittauer Zwiebeln 0 Stadt an der Bahnlinie Stargard⸗ Colberg wird zum 


in nüchster Woche zu speculiren ſind noch abzugeben bei 1. April oder früher ein gewandter junger Mann ge⸗ 
ist. Alles Weitere ist aus dem ge 
Bernburg, Anhalt. ſucht. Gefl. Meldungen mit Zeugniß, Photographie 
Cirenlar zu ersehen, welch: i Gutabeſ. jꝭ Mandel: : d Gehalts ichen erbet die Bi dieses 
ee 7 ach rien " zum Waſchen und Moderniſiren Zwei Kuarienhühne und ein Heckba ner ſind Gates inter B. . 108. er 
Stockbrokers 5 a bitte mir recht frühzeitig zu überbringen. bitten zu verkaufen. 7 — ̃ “— 
A. S. COCHRANE & SONS, Größte Formenauswahl in nur kleidſam ausprobirten Modellen e. N enen. 19, 9. 3 Tr. r., 2. l -Bellevue- Theater. 
13 & 14, Cornhill, ſauberſter und billigiter Ausführung. Porter, Kaiſerbier, Direlilon: Emil Behlmmser. 
= London, E. C. | Gleichzeitig bringe ich mein 3 ayeie er ſowie andere Biere N 5 re den 8 en 1891. Fo 
| und franz je Weine empfiehlt Novitä um 4. Mal i 
Gerichtlicher Ausverkauf. | Strohhut-Lager . A. Suhr, Nöndenitr. 29—30. 
Das Wonsenfager, aus der KadılabsSonfursuaffe von | zur ber bevorſtehenden Saiſon in in Erinnerung; Einzelverkauf zu en- n-gros-Preifen. TT sen ion © N El. 
N $; erling go Nachlolger, 3 8 | Rauch-, Kau-, Schuupk⸗ Freitag: 
0 t 0 
Loulſenſtraße 18, Jul. Braatz, atz 2 Hoſphotograph, und Rollentabake, Penſion Schöller. 
beftchend aus 0 | Stay 
Juwelen, Gold: und Silber: Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, Gr 0SSES Cigarren ager. Flad 1-0 Theater. 
4 „wessen, Uhren u. ſ. w. hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs⸗ ver Verſandt gegen Nachnahme. TE Doinerftag; Dem ungültig) Gaſtſpiel des 
eee e 5 — übe 8 mila thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang ra mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum G b d E Kk. Irl. Sophie Calmbach. 
3—7 „ Nachmittags. Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. © rü er ec 


Der Widerfpenftigen Hähmung. 


Tab aff abrik, Nürnberg, Freitag (Ermäßigte Preiſe — Schauſpiel⸗Bons 


den — Kirnsı Sirömer. Ein gut erhaltenes Sopha iſt billig zu verkaufen 3 | 8 Thaler de von 61 ſind zu ı verkaufen 


Wer keine Badeeinriehtnng mat, und ein ganzer Jahrgang Bücher, eingebunden, | ______ Xrtillerieftraße 3, vorne 4 Treppen links. gegründet 1822 9 Meißner Porzellan. 
schreibe an die bekannte Fabrik L. 29, IV. 1 faſt neue K t billi verkar P prämiirt Laudesaus tellung ürn rg 1 N 
aa Roſengarten rone iſt billig zu verkaufen | tas bee ſelide 5. — N Die Tochter der Hölle. 


Weyl, Berlin W. 44. Preiset, gratis, Zur Anſicht von Mittags 2 Uhr. gr. Wollweßberſtr. 67, Il r. 
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